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Die Reichstagsfraktion lehnt den Druck auf Preußen ab

Eine klare Antwort
Dr. von Campes Sturz als Führer der volksparteilichen Preußenfraktion

a ſo n Reichstagsfraktion faßte am Donnerstagabend Altersn rer es aus Ah Wilhelm Vocku ung euhüſqen e wen eröffnet den Veichstas
Die Deutſche Volkspartei hat dieſder Rechte der Länder und ihrer Par-

übrigen Fraktionen von vornherein v lamente hinauslaufen.

t in Prejnahine in das preußi iſche Zwan e Ah zu
klärung am Donnerstagabend wiederholt, trodem am Donneretcgre ormittag c

ls ob zum mie 5 endni eit ſei. Sie d
nungen aufr von demMiniſterpräſidenten e den preußi en u

Koalitionsparteien im er feſtgeſtellt weder daß man e
ener Zeit in Verdie Pelbretecuie der h

treten entſchloſſen iſt, und obwohl in e
gnahme gelaſſen

die Geneigtheit beſteht, als die n rera re e Tad?u du
ammentrit e 8 andta e nddekla Der Anſpruch der Regierunge e Wird e ſaats- v edingu n

eitiſchen ründet. Die Ver W zurdie v i ne ehe im Reich abhängt.
Baſis

und ſie die Probleme laſſe ſich eine

nur wenn die Homogenität bildungd T ierungen im eich und kritiſches Stadiume Schranken für die Volksparteikann n p t bi oder einige Parteien des e und ſtaats r nie Halle 15. Juni. ſpielen und per 7 pa. di r
57 sta endeinelrtvon Zwang Derren en ausüben. du t ſee el Ah Slit deutet eine ieren.tönlten ſ die gleichen Jnſtanzen mit rer e S ſie ſich darauf beruft. daß ſie r di bare zwiſchen iſt ja auch Dr. von Campe, deraber nicht minder e geündung in die ihrem Verhalten von rein ſachlichen Anſichten der preu Regierung gegen Vo r der preußiſchen Landtags z

der Volkspartei, ſeines Poſtens h VerhandGeſtaltung der Regierun tniſſe in r leiten laſſen. Man kann auch rein ſachliche wärtigen Regierungsparteien urück, ſich nichtren Ländern i be e in deeſtaaen in einer Weiſe vertreten und wahr in die bisher gut Lprbiiteniſh geleiteten Ge lungsführer mit den preußiſchen Regierungs

e a chen. t r e e n t rn eingg v a T r trbgre D e re 5 r e worden. mr von Campe ge
vo erſchiebun r eiten herein bea igten Verſu zu jener pe volksparteilicher Abbedeuten nd auf ine Verminderung Leboege e zu erwecken. notwendig, um deutſchen Volke zuſordneter, die der Mein e

die F. die am 20. Mai ge ſchneidiges e

ſtabilen rer macht, und n eich gu man nun dieh r r ſelben Erfahrungen mit der Reichstagsfraktion

S e t unbedin nach deren Ech rung gemacht.
In der pr re Zandtags lip kt i o n Der v der volksparteilichen r wendige er e ger Regen Die Deutſche Volkspartei, die übrigens, wie

der Deutſchen Volkspartei ſpielte ſich en e e die eam Brrr folgender Vorfall ab: Die Frak giert. Die Sozialdemokratie wünſcht nicht, aus den Abſtimmungen über das Mißtrauens
tion glaubte an einen z der vollépertei- votum a er e W n ren der Niederlage des Bürgerblocks ein Kavotum gegen den Miniſter Becker hervorgeht,Ruder er Bürgerblo dem Poſten des preußiſchen Kultusmini-Bedi Alſo wählte man hat die Volkspartei im Preußiſchen La binett ans mt, Jen e F die mit den r eine Kommiſſion n Mann, die anſre n r ter her De e e n a ſ Seht
ne d anif t ar en re W. e ein Lüſtchen hätten, r zuſblitaniſch geführte Koalition, daß dieſe Parteigierung in Verhandlungen eintreten ſollte. machen mitßte, aber keinen Sorſitzenden. er Se vollends die aus dem letzten die größzte rſache hat, ſich in Ton und Auf

liebenen Knochen br eten jene Zurückhaltung aufzuerlegen,

mit inem wode w lFrankreich will Robile Hilfe m n u Buren
könnten. en erlegungen werden bei den die mangpon einem nur ungern geſehenen
genannten Perteien keine untergeordnete Rollel Partner ſfüglich erwarten kann.

ben norwegiſchen Polarforſcher Amundſen an

Bord nehmen, der von da ab die Leitung der fran
Paris, 15. Juni. (Kadiomeldung.) zöſiſchen Hilfsexpedition ühernimmt.

Die franzöſiſche will ſich ebenfalls an Ein italieniſches Waſſerflugzeug, das der „Jta Doge
Robile und ſeineen e Wer dekeerneſee Gatte amſhaſt biſt leiſten ſol, iſt am Donners l

baut hat den Auftrag erhalten, am am Sonnabend tag in Vadſö eingetroffen

Hvſer des Benunzianten. Man muß danach ann ben daß Sebold auf Grund
d e Denunziation Badſtiebers bereits verhaftet iſt.

Moskauer „Jsweſtijag“ führt Jnzwiſe t r der Firmaman außer Badſtieber dem Knapp eine Erklärung veröffentlicht, aus der her

n

zeſſes ſehen wird.W eur Sebold auf vorg die ebers im Doh v an m en erfunden i



9 Die doppelt geprellten Kommemiſten: See bringen ſich um
den ihnen zuſtehenden Vizepräſidenten und helfen einem

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 15. Juni. (Eig. Bericht.)

Die Kommuniſten dürfen ihren erſten Sieg im
neuen Reichstag bejubeln. Sie haben die Wahl
eines der Jhrigen als 3. Vizepräſidenten verhindert
und dafür den deutſchnationalen, beinahe völkiſchen
Herrn Gräf Thüringen für das Reichstagspräſi
dium gerettet. Es war dennoch ein Tag tiefſter
Demütigung für die Deutſchnationalen, die um
ihren Vizepräſidenten beinahe betteln mußten und
nur auf die Kommuniſten geſtützt ihn er-
hielten. Der Wahlgang entwickelte ſich ſo:

Dittmann ſchlug unter großem Beifall die
Wiederwahl Löbes vor. Der Zentrumsführer
von Guerard beantragte die Wiederwahl des
„hochverehrten bisherigen Präſiden-
ten durch Zuruf. Erneuter Beifall. Widerſpruch
der Kommuniſten und der Nationalſozialiſten. Die
Kommuniſten ließen eine einfach kindliche Rede hal
ten. Sie verlangten, daß das Haus ihnen den dritten
Vizepräſidenten gewähre, erklärten aber in demſelben

Atemzuge, daß ſie ſelbſt die Anſprüche der
anderen Parteien nicht anerkennen,
ſondern für alle Poſten des Präſidiums eigene
Kandidaten vorſchlagen würden. Sie proklamierten
alſo die Stimmabgabe auch gegen Löbe. Darauf
ließ die ſozialdemokratiſche Fraktion durch Dittmann
antworten: „Wie du mir,ſoich dir!“ Hätten
die Kommuniſten Stimmzettel für Löbe abgegeben,
ſo würde die ſozialdemokratiſche Fraktion geſchloſſen
für einen kommuniſtiſchen Vizepräſidenten
geſtimmt haben. Alſo erſter kommuniſtiſcher Erfolg:
c bringen ſich ſelbſt um den erſtrebten Vizepräſi

ten.
Mit 318 von 445 Stimmen wurde Löbe gewählt.

Er ging ſofort, ſtürmiſch begrüßt, zum Präſidenten
ſtuhl hinauf und dankte dem Alterspräſi-
denten. Dann umriß er in einer Anſprache von
Haſſiſcher Kürze ſein Präſidialprogramm: Wahrung
der Würde des Parlaments; Reviſion der Geſchäfts
ordnung; Unparteilichkeit gegenüber allen Parteien;
gute Sitten. Die Kommuniſten und einige Na
tionalſozialiſten brüllten wild auf. Mit guten Sitten
und mit Unparteilichkeit darf man ihnen nicht kom
men. Löbe hat Witz. Er antwortete den Kommu
niſten, ganz ſo ſtreng wie ihr Bizepräſident im Preu
giſchen Landtage werde er nicht verſahren.

Es folgte die Wahl des erſten Vizeprä-
identen, und damit begann eine T

die Deutſchnationalen. Jhr Schul tz Brom
ſchlug Gräf Thüringen vor, einen Namen,

den die Kommuniſten, was man ſich merken muß,

Deutſchnationalen ins Präſidium
mit dem Zuruf „Hausknecht“ begrüßten. Kühl
und ſachlich erwiderte Dittmann dem deutſchnatio
nalen Sprecher, die Sozialdemokratie werde gegen
Gräf ſtimmen und den Zentrumsmann Eſſer, der
eigentlich als zweiter Vizepräſident vorgeſchlagen
war, zum erſten Vizepräſidenten wählen. Es ſei
die Antwort darauf, daß die Deutſchnationalen nicht
für Löbe geſtimmt hätten. „Wie du mir,
ſo ich dir“, das ſei unſere Loſung, wie gegenüber
den Kommuniſten, ſo auch gegenüber den
DTeutſchnationalen. Jn der Stichwahl unter
lag Gräf gegen Eſſer. Erſte deutſchnationale Nieder-
lage.

Es folgte die Wahl des zweiten Vizepräſidenten.
Wieder ſchlugen die Deutſchnationalen ihren Gräf
vor, aber wiederum fiel er durch. Jn der Stichwahl
wurde er von dem Deutſchvolksparteiler v. Kar
dorff beſiegt. Zweite Niederlage der Deutſchnatio-
nalen. Große Teile ihrer Fraktion mit Herrn
Gräf verlaſſen kleinlaut den Saal und verhandeln
draußen aufgeregt. Nun bat der volksparteiliche
Führer Dr. Scholz, Herrn Gräf wenigſtens zum
dritten Vizepräſidenten zu wählen. Würden die
Deutſchnationalen dieſe DTemütigung ſich bieten
laſſen? Würden ſie, würde nun Herr Gräf nicht
ablehnen? Nein, zweimal hinansgeworfen, bitten
ſie zum dritten Mal um Eintritt, und diesmal ge
lang es, mit Ach und Krach. Allerdings auch er ſt
in der Stichwahl. Gräf erhielt von 372 gül
tigen Stimmen 205, die Demokratin Frau Dr.
Bäumer 167. Die Kommuniſten hatten 56 weiße,
alſo ungültige Zettel abgegeben. Würden ſie wenig
ſtens in der Stichwahl für Frau Dr. Bäumer ge
ſtimmt haben, ſo hätte die demokratiſche Frau
über den deutſchnational-völkiſchen Gräf
triumphiert. Er kommt alſo auf den Präſidentenſitz
allein durch kommuniſtiſche Hilfe. Eben
erſt hatten ſie ihn als „Hausknecht“ beſchimpft. Eine
Stunde ſpäter war er mit kommuniſtiſcher Hilfe
Vizepräſident. Unbegreiflich ſind die Wege der Kom
muniſten.

Die Quittung erhielten die Kommuniſten noch in
derſelben Minute. Als über die Freilaſſung des in
haftierten neuen kommuniſtiſchen Abg. Kippen-
berge r abgeſtimmt wurde, erhoben ſich die Deutſch
nationalen geſchloſſen mit den Nationalſozialiſten und
der Mehrheit der Deutſchen Volkspartei gegen dieſen
Antrag. So hatten die Kommuniſten zu ihrer frei
willigen Hilfe für die Deutſchnationalen auch noch
eine Ohrfeige von den ißroten weg.
Man muß zugeben, daß ſie redlich verdient war.

Nächſte Sitzung heute, Freitag, 15 Uhr. Auf der
Tagesordnung ſtehen u. a. die Amneſtiean-
träge.

Zientſin geplündert.
Aus Peking wird gemeldet, da

Tientſin am Donner vo n geplün
worden iſt. h J e Plünderuneborene er, o bereitsünderer enthauptet en

die Chineſen
Eine merkwürdige e DieDeutſche Bauernpartei, die Chriſtlich-

nationale Bauernpartei und die Volks
rechtspartei verhandeln zurzeit über ihren Zu

e
isher noch zu keinem Ergebnis geführi.

Verlin, 15. Juni. Eig. Bericht.)
Der Preußiſche h am Dzunächſt die Beſprechung über die wegen der

chenſtillegungen im Ruhrgebiet eingebrachten An
träge zu Ende. Sie wurden dem Ausſchuß für
Handel und Gewerbe überwieſen.

Dann fielen die Entſcheidungen über die von den
Kommuniſten und Deutſchnationalen eingebrachten

Mißtrauensanträge gegen das Ka-
binett. Zuerſt wurde über den kommuniſtiſchen
Antrag namentlich abgeſtimmt. Vorher erklärten

Vertreter der und der Wirtdaß ſie für den kommuniſtiſchen An
trag ſtimmen würden, ohne ſich deſſen Begründung
zu e zu machen. Aber die damit den Kom
muniſten angetragene Brüderſchaft half den Re
aktionären von rechts nicht. Die Regierung ver
fügt jetzt über eine ſichere Mehrheit, und da die
Deutſche Volkspartei ſich der Stimme
enthielt, verfiel der Antragmit 222 gegen 168 Stimmen und 33 Enthaltungen
der Ablehnung. Das Ergebnis wurde bei den Re
gierungsparteien mit großem Beifall auf-
genommen; die Preu ſigt alſo feſter
denn je im Sattel.

Auch mit ihrem Antrag, dem preußiſchen
Kultusminiſter Dr. Becker ganz allge
mein die Mißbilligung des Landtages auszu
ſprechen, hatten die Deutſchnationalen
kein Glück. Undankbar, wie die Kommuniſten
nun einmal ſind, hatten ſie für den ihnen von den
Deutſchnationalen eben erwieſenen Liebesdienſt
kein Verſtändnis. Sie ließen durch Herrn Pieck er
klären, daß ſie die Begründung des Antrages für
eine Heuchelei hielten und ſich deshalb an der Ab

57 5 T

Präſident Loebe Niederlage der konunnniftiſch deutſchnationalen Koalition
m Peendſchen Landtag Vrann ſeſter als je im San

Bevor es zut Abſtimmung über den deutſch
nationalen Mißtrauensantrag gegen den Kultus
miniſter kam, verlangte der Kommuniſt Pieck die
ſofortige Herbeirufung des Miniſterpräſidenten.
Er hatte inzwiſchen in einem Berliner Mittags
blatt geleſen, daß der Preußiſche Miniſterpräſident
in Ausſicht geſtellt haben ſoll, vielleicht im Herbſt
die Regierung durch Einbeziehung der Deutſchen
Volkspartei umzubilden. Auf dieſe Preſſenotiz
hin ſollte der Miniſterpräſident den Kommuniſten
ſofort Rede und Antwort ſtehen. Auch ſein Frak-
tionskollege Kaſper wetterte gegen die Einbeziehung
der Volkspartei in die Regierung, die nach ſeiner
Auffaſſung eine Fälſchung des Wahl
ergebnitſſes ſei. Es war ein groteskes Bild,
wie die Kommuniſten als Schützer und Befür-
worter der Weimarer Koalition vor dem Land in
die Erſcheinung traten.

Der deutſchnationale Antrag, das Verhalten
des Kultusminiſters in einer beſtimmten Sache
zu mißbilligen, wurde ſchließlich ebenfalls abge-
lehnt. Dafür ſtimmte u. a. auch die Volkspartei.
Die Kommuniſten enthielten ſich der Stimme.

Anſchließend kam es noch zu einer Ausſprache
über einen kommuniſtiſchen Antrag, der ſich mit
der Lage der ausgeſperrten Rheinſchiffer und
ſtreikenden Hafenarbeiter beſchäftigt. Die Kom
muniſten verſuchen wieder einmal, die Aktion der
im Kampf ſtehenden Gewerkſchaften zu durch
kreuzen. Der ſozialdemokratiſche Abg. Müller-
Duisburg nahm ſich dabei der Jntereſſen der
Streikenden in wirkſamer Weiſe an, lehnte es aber
ab, ſich mit den kommuniſtiſchen Forderungen zu
identifizieren. Der Antrag wurde abgelehnt.
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ſtimmung nicht beteiligen würden. Dies Dann vertagte ſich der Landtag auf den
mal ſtimmte auch die Deutſche Volks -10. Juli. An dieſem Tage ſoll das Präſidium
partei für den Antrag. (Das kann wohllendgültig gewählt werden; außerdem
als Beweis dafür gewertet werden, daß die Volks ſtehen auf der Tagesordnung Anträge über Un
partei auf den Poſten des preußiſchen Kultus
miniſters ſpekuliert. D. Red.) Er wurde trotz
dem mit 228 gegen 153 Stimmen abgelehnt.

Emmeline Pankhurſt

parlamentariſcher Geſchichte waren die Frauen in
England bis zum Kriegsende ohne politiſche Kechte.
Im Unterhaus durften ſie wur von einer beſonderen

line Pankhurſt eröffnete dann im Jahre 1908
Kampf für das Frauenſtimmrecht, in
dem ſie von der Galerie der Frauen eine rieſige
Flagge mit der Aufſchrift „Frauenwahlrecht“ ent
faltete. Verſuche, gewaltſam in das Unterhaus ein
zudringen, und Demonſtrationen folgten, bis ſchließ
lich im Verlauf dieſer Frauenſtimmrechtsbewegung
der beſondere Typ der „Frauenrechtlerin“ entſtand,
die, von ſozialen Sorgen nicht beſchwert, ſich in
grotesken Aufzügen gefiel und jedem ernſthaften
Politiker eine unſympathiſche Figur war.

aus die Verhandlungen verfolgen. Entnieſte

wetterſchäden, zweite und dritte
des Geſetzentwurfes über die Vereinigun
Waldecks mit Preußen.

Die politiſche Frau der Gegenwart, wie wir R
in Deutſchland kennen, will Kameradin ſein. Beot

Arbeiterſchaft aufwärts führen ſoll. Solche Jdeake
kannte Frau Pankhurſt nicht. Sie ſtand im Weld
rrieg in den Reihen der engliſchen Kriegsheder: a

kuündidtette ſie fur vie Konſetvattde Pad

e i zum Unterhaus. Am Tage ihres Todes ve
politiſche Rolle längſt aus geſpielt.

Vor der Stabiliſierung
Paris, 15. Juni. (Radiomeldung

Der offiziöſe „Petit Pariſien“ teilt heute
7 bereits am

r

mit, daß das Stabil

Donner genehmigtehe di W. werd Juni i durch
In der Telephonzelle.

Auf dem Straßenpflaſter liegt rücklings eine
Heine alte Frau. Eine ganz verſchrumpelte
Pflaume vom Lebensbaum; es ſieht aus, als ob
ſie hingelegt worden, nicht hingefallen wäre. Der
Straßenkehrer, der den Kot ins Kanalgitter fegt,
kümmert ſich nicht um die Alte. Wir heben ſie
euf. „Vor Hunger zuſammengefallen!“ ſagt ſie.
Ich gebe ihr die Hälfte meines Vermögens, auf

lohr hin, für einen Schmutzian gehalten zu
n.

Es iſt gewiß eine Schwindlerin und dies ihr
Trick: ſich aufs Pflaſter hinzulegen und erſchütterte
Paſſanten hineinzulegen. Der Straßenkehrer kennt
offenbar den Trick, ſonſt würde er nicht ſo gleich
mütig den zähen Kot ins Kanalgitter ſchieben.
Aber ich bdenke, wer, um ein paar Groſchen zu er
raffen, ſich am hellichten Tag in den Straßendredk
legt hat die paar Groſchen verdient. Er hat etwas
dafür geleiſtet. Aus Neigung legt ſich niemand
eufs triefende, kalte Pflaſter. Die Alte würde
auch lieber Modeberichte ſchreiben oder Chopin

Aber das kann ſie nicht. Alſo tut ſie, was ſie
kann. Hat einen Einfall, führt durch. Lein den Straßenkot und c er k9

merte ſie ſich ein paar Groſchen zuſammen. Nützte
ſte jedoch nicht zur Erwerbung eines guten Buches
eder zum Abonnement einer volksfreundlichen
S ſondern zum Ankauf von Schnaps. Ihr

dann im Polizeibericht hieß: „Siedſ ank immer
tiefer, bis zur Unterſtandsloſigkeit.“

Die Februarnacht von Sonnabend auf Sonntag
war ſehr kalt. Joſephine Straßer ſagte wiederholt:
„Küß' die Hand, Herr Graf“, aber bei den durch
und durch demokratiſchen Mitbürgern verfing das

der ſtrengen Kälte nicht. Nur einer, ein Nihi
77 ihr geſchmeichelt zwanzig Groſchen.

dieſen betrat das Weib die Telephonzelle.

Sie warf das Gelbſtück in den myſtiſchen Spalt,
es blieb ſtecken, und der Apparat, der verdorben
war, funktionierte.

Joſephine Straßer wünſchte mit der Staats
raiſon verbunden zu werden, die es doch unmöglich
zulaſſen könne, daß ein menſchliches Lebeweſen in
der Kulturſtadt erfriere und verhungere.

Die Staatsraiſon war weder im Telephonbuch
zu finden, noch wußte das Auskunftsamt etwas
von ihrer Exiſtenz.

Es meldete ſich aber, falſche Verbindung wie
ſo oft, das Staatsamt. Ob es ſich um Wichtiges
handele? Um das Patentgeſetz? Um die Steuer
fluchtgeſetznovelle? Um die Pragmatiſierung der
Offizianten? Oder gar um die Wahlen?

Hier riß die Verbindung ab.
Joſephine Straßer war beſtürzt, denn ſie hatte

kein Geld mehr, um zu telephonieren. Aber iſt
denn das Weſentliche einer Tel das Tele
phon? Nein, das Weſentliche ſind die vier Wände.
Die Enge. Die Ruhe im Lärm. Die immerhin
markierte Abgegrenztheit gegen Dunkel und Kälte.
Die Stübchenilluſion.

Und von dieſer Jlluſion lieblich
ſchlief die alte Frau ein. Es träumte ihr, ſie ſuche

ſie telephoniſchen Anſchluß an das Leben, das ihre och
Bettelgebärde nicht mehr erreichen konnte. Ver
bindung mit der Güte: die war immer Mit
der Vernunft: die war taub. Mit dem
der lag ſchnarchend im Bett. Mit der Firma „Alle
Menſchen ſind Brüder“: aber da war der Apparat
ganz verdorben.

Am Ende entſchloß ſie ſich, den barmherzigen
Gott anzurufen.

Dieſe Verbindung bekam ſie
Jetzt, wenn ich ein Dichter wäre, würdet ihr

e Voſephines Himmelfahrt“ vorgeſetzt be
mmen.

So ſage ich nur: am
man ſie erfroren. Ein Ankleber von
entdeckte das ſtarre Lumpenhäufchen.

Mitleidig deckte er es mit ſeinem größten Pa
pier zu: „Wählt bürgerlich-demokratiſch!“

(Mit beſonderer Erlaubnis des

lakaten

fand gemälde des ruſſiſchen Kleinbürgers, ja, des ruſſi

Ernſt greift, wie der Zarismus möglich war und wie der

25 Jahn Deutſches Muſenm

Seit einem Vierteljahrhundert arbeiten Oscar
von Miller und die von ihm geſchaffene Or
ganiſation an der Verwirklichung des im „Deut
ſchen Muſeum“ gebotenen univerſellen, lebendigen
Anſchauungsunterrichtes über die Fortſchritte von
Naturwiſſenſchaften und Technik. Mit der Voll
endung der Sammlungen im verfloſſennen Jahre
iſt die eine der äußeren Aufgaben des Muſeums
endgültig gelöſt worden. Die andre Aufgabe, die
Errichtung des Studienbaues, wurde bereits in
Angriff genommen und ſoll mit einem Koſten
aufwande von rund 7 Millionen Mark innerhalb
4 Jahren ebenfalls gelöſt werden. Nach dem vor
liegendem Projekt enthält der neue Studienbau
Räume für die größte techniſche Biblio-
thek der Welt, eine Planſa aller
Werke der Technik und mehrere Unterrichts und
Vortragsſäle. Um die Beſ zu heben, ſind
die Eintrittspreiſe für alle Studierenden,
Arbeiter uſw. auf die herabgeſetzt worden
Für dieſe Beſucher koſtet der Eintritt alſo nur

25 Pfennig und die Dauerkarte 3 Mark. Zur
Vollendung der Sammlungen iſt im abgelaufenen
Geſchäftsjahre noch ein Ausbau des zweiten Stock
werks des Muſeumsbaues für die Gruppen der
en per ne r Beleuchtung,zung, orgu analiſation, vonGas und Elektrotechnik u Lrfelgt m

Maxim Gorki: „Maxim2 Bände (1. Der Sohn einer e ſee Jm
Banne der Kleinſtadt). Malik- Verlag
Berlin.

Dieſer Roman iſt ein erſchütterndes Seelen

ſchen Volkes um die Jahrhundertwende. Mit einer
ſtellenweis geradezu unheimlichen
Gorki den Leib des ruſſiſchen Volkes und öffnet da
mit tiefe Einblicke in das, was wir das ruſſiſche
Leben nennen. Wer dieſen Roman geleſen hat, be

Bolſchewismus ſchließlich das Erbe dieſes ZarismusRowohlt, Berlin, dem Buche „Jch bin Zeuge“ von
Alfred Polgar entnommen.)

ſeztert

Gorki kennt das ruſſiſche Volk nicht nur, er verſteht
auch wie kein anderer das Geſicht dieſes Volkes gu
malen. Dazwiſchen ſind Szenen von feinſtem poeti
ſchen Zauber geſtreut, die das Leſen der beiden
Bücher zu einem unvergeßbaren künſtleriſchen Genuß

machen. SHeoh.
Der Schauſpieler Konrad Ekhof
Zu ſeinem 150. Todestage (geſt. 16. Juni 1778).

Ekhofs Name iſt mit dem Namen Leſſing eng
verquickt. Leſſing hat über den Schauſpieler
Ekhof, den man Vater des Naturalismus
au Bühne nennen kann, viel und bewun

dernd geſchrieben

Morgen, Sonnabend,Kinger um mere e Seri ggrtſ Eine ein veränderter Form antreten und behaupten konnte. iſt der ather t. viel berre ne tt.und alt. et rn ungern
t

Wetter au

r iung zug, Fekerwerk, Tanz

e



vWie dreusiſchen Preußiſche Staatsbank (Seehandin

durch den Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt a

teilt, hat das bekannte unter ihrer Führung
Preußenkonſortium vom preußiſchen

aat. 50 Millionen Reichsmark spro-
ige mit 110 Proz. auslosbare preußiſche

taatsanleihe feſt übernommen. Die An
leihe lautet auf Feingoldbaſis. Die Ausloſungen
finden vom Jahre 1934 an in zehn gleichen jähr
lichen Raten ſtatt. Es iſt in Ausſicht genommen,
die Anleihe noch im Laufe des Juni zur öffent
lichen Zeichnung aufzulegen.

In der geſtrigen Vorſtandsſitzung der Sozialiſti-
r Partei Frankreichs kam es zu einer Diskuſſion

r den „Fall Paul Boncour“. Die Führer des
linken Parteiflügels Brake und Zyromſki ver
langten, daß jedem Sozialiſten die Vertretung einer
bürgerlichen Regierung im Völkerbund in Genfverboten werde. Außerdem forderten ſie, daß Das Eis in n e hat eine unhe

zwar langſam vor c eüber ihre Entſchließung noch vor dem Jnternatio- Bewe centnalen Sozialiſtenkongreß in Brüſſel eine Entſchei ten wird es da wo das
dung gefällt werde. Die Abſtimmung über den An
trag wurde jedoch nach einer heftigen Diskuſſion Deter Schiffe, die in

vertagt. wertvollee ein hie iffe, die
Wehrwölfe vor Gericht. beſchlagen iſt und die ſi
Das erweiterte Schöffengericht in Fürſtenwalde Se W in b en

Packu r am Donnerstag mit einer Anklage gegen bildet

ugendliche e rer r rgeſt beidenwegen gemeinſ

Polena i den u zu dem
ſchenfall in Arensdorf, n Verlauf dieden Reichsbannerlente aus Berl di verletzt

wurden. Der Staatsanwalt beantragt en einen

egen einen der Uebeltäter.frergeſprochen

as Staatsminiſterium erſucht wird, „das gegen den ſtürzte in der Nähe von Luarches auf freiem Felde Das Flugzeugdeutſchen Frontſoldaten Adorf Fier in Beenhen ab. Der Beobachter wurde getötet, der Pilot

ganda ſich durch Fallſchirmabſprung ret
Landtags ten. Fünf weitere Flugzeuge mußten unterwegs

vornehmen; die Maſchinen erlitten
r erne hie ha Wo Ueber e

vate fehlte onnerstag nW am 7. Juli mit der Be t e x a h Des Vihingen de Se
wird auf die ungünſtigen atmo

beſtehende Redeverbot aufzuheben

Der Hauptausſchuß deswählte am d nes den rſch (Soz.)wiederum zum Vorſitzenden. Relvertret ender dabei

rig ender wurde Weißermel S n
n
e uſw. ſſeine A

re

erwieſenen ber Unß ar.
g

S er

Waschklelderstoffte Seldenstoffe
weis, el Atr. 1,90 1,40 0,85 lunst- Seine rn i 1.2 r 0,85

h r 0,95 e r C 1,45 1,25
en n h a 25 h 3,25
le h h 95 e e 75
Damenicleider Damenhüte

e
ne des Meeres und die nechdrängenden Eisſchollen bis

rer
nördlich Spitzberge

L
OWir bringen

0 J e

geh Kraft. Es veine ſt meiſt r
darum nicht weniger zerſtörend wi T

t Epelen und Riſſe bildet und ſich dann durch

zu einer Höhe von zehn und zwölf
ſolches Packeis geraten, ſind rettu
olexpeditionen durch Einfrieren im
er gewiſſen Eisſtärke in daskönnen, ſind z r ſtark r Eisbrecher (unſer Bild deren Bug ſcharf und mit EPolarmeer r en

Motore einen Fahrweg durch die Eisdecke bre
en Expedition wird für die Eisbrecher d dadurch

n das Eis treibt un rchteten Vordringen in dieſes Gebiet wäre gleichbedeutend mit der Aufgabe e ä

Flugzeugkataſtrophen
der Angeklagten einen Monat ängnis. Jn Nancy waren am Mttwochabend 21 franDas Urteil lautete auf eine Geldſtrafe van 30 Mk. zöſtſche Bombenflugzeuge zu einem Geſchwader

r andere wurde flug nach Le Bourget aufgeſtiegen. Von die
ſen Maſchinen hatten am Donnerstagmorgen nur ſein.
vier ihr Ziel erreicht. Ein Flugzeug wurde bei

um Hitler. Die Fraktion der National einer Notlandung in der Nähe von Meaux faſtgalt en n Deutſchen A. c im Preu- völlig zerſtört, die Jnſaſſen kamen mit
iſchen Landtag einen Urantrag eingebracht, in dem ſeſchteren Verletzungen davon. Ein Doppeldecker

ſphäriſchen Verhältniſſe, die im Oſten von Paris
auftraten, zurückgeführt; außerdem ſoll der Flugplatz Le Bourget mangelhaft beleuchtet geweſen Treiber in enſe e Kechenten r e

o

Ein ſchweres Flugzeugunglück ereignete ſich
am Donnerstagvormittag gegen 10 Uhr in der
Nähe des Frankfurter Vororts Niederrad,der etwa 2 Kilometer von der Stadt entfernt liegt.

„O. H. 98“ der r einma
ſchaft, ein Verkehrsfluggzeug vomF. 18, das ſich auf dem Wege von ger nach aber wieder einge ten werde

Stuttgart befand, mußte infolge

Wetters kurz nach dem Start eine Notlandung
vornehmen. Der Pilot ließ den Apparat in der
Nähe der Frankfurter Klärbecken-Anlagen nieder;
bei der Landung ſich die baren le u 27

r r.fr Rabe aus Goslar und ein irektor
Richer aus Hagen i. W. ſind ſchwer verlegt.

junge te, die an der Unfalſtelle arbeite
ten ind von dem niederſtürzenden Flugzeug mehr

oder minder ſchwer worden.
Die bis denn vermißten Flugz

des am Mittwoch in Nancy zu einem Flun Bomben ad t nd T
Verlauf des Donnerstag zum Teil in Le Bou

Nancy bzw. anderen franzöſiſchen Orten unverſ
gelandet.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück,
das zwei Tote und vier Schwerverletzte forderte,
war am Donnerstagvormittag zwiſchen Zwickau
und Glauchau zu verzeichnen. Gegen 11 Uhr paſ-
ſierte ein Arbeiterzug, der mit Baumaterialien
beladen war, die Station Moſel. Der Zug ſollte
das Rüſtzeug nach der nächſtgelegenen Bahn
ſtation bringen, wo es für Bauarbeiten benötigt
wurde. Etwa 30 Arbeiter hatten auf dem be
ladenen Güterwagen Platz genommen. Gleich
hinter dem Ort Moſel fuhr infolge falſcher
Weichenſtellung ein entgegenkommender
Güterzug dem Arbeiterzug in die Flanke, wobei
vier Wagen umgeworfen wurden und die
Böſchung hinabſtürzten. Der größte Teil
der Arbeiter konnte ſich rechtzeitig durch Ab
ſpringen in Sicherheit bringen. Sechs Arbei
ter wurden unter dem umgeſtürzten Wagen ein
geklemmt. Zwei Arbeiter waren auf der Stelle
tot, die anderen vier erlitten ſchwere innere Ver
leßzungen.

Anter dem Verdacht des
Gattenmordes

und des Verſi De hatte die Dresdener
rege et den Kaufmann Friedrich Louis

slos verloren. So
ckeis zerdrückt wor

en

iffes.

tember ſtürzte da
auärntner A u 3 ie Leiche wurde am anderen

vor ihrem ar bei einer Stettiner J

ſtürmiſchen

e de e Der e ging damals
h

o. Ah ää 48 n c
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u i n freilich längſt nicht mehr ernſt. Ein gutes J n ehat ſei ſie aber doch. „Und unſer ung die er T

Die ſozialdemokratiſche Fraktion

h Uns dem Haushaltsausſchus.
Der tigſte Punkt de„Komm, Herr Feſus! n e d dec et ſe g.

die e einer Anleihe.u Se Waaf ſo e erien da handlungen verliefen etwa in den leichen Bahnen

ihr gutdünkten, in einem Heft zu ſammeln. ueht ſaß ſie inmitten vieler Bücher. Mitſeiht u ine ſe Wer Aue de Woriege
leuchtenden, zukunftsfreudigen u wurde aber im Haushaltsausſ u durch drei Zu

vet ie e Aphorismen vo udolf von re e u u beins nden. xagte, die Vorlage um zwei Millionen für denRegen iſt Feigheit vor dem Schickſal.“ r m s bau zu erweitern. Gen. Sir
„Der einfache Verſtand verlangt es, daß Willen ine en e Dre erecſſter r

n h ſchweigt, von denen man ſſgchte um Ablehnung der Anträge, weil der Zeit
unkt hierfür nicht geeignet ſei, verſicherte„Die Religiöſen ſind unanſtändig.“ in Sie r ind di en ckbhen W

„Der Fromme iſt der geiſtige ſprechende Vorlage vom iſtrat kommenmacher. Er rechnet und handelt um das ck.ſ werde. Beide Anträge wurden horeufhin abge

Er verſichert ſich“ ſogar für die Ewigkeit.“ lehnt.
nun las ſie in einem gett der „Jüngſten, Stadtv. Wilke (SPD.) hatte folgenden An

Dichtung“. Dort ſagte Wolfgang Graeſer mitſtrag geſtellt::
grisrn rten, man ſollte nicht läſtern. „Der

ſei tot. Und über Tote ſolle man nichts der Stadtverordnetenverſammlung zum
Schlechtes ſagen. vorli Anleihe von 6,5 Milli„Allſeitig Beichtvater, guter alter Onkel,/ Wer auf 7 Millionen zu erhöhen und den

eligion, die wie im Bauausſchuß, worüber in der geſtrigen

Numme Se

wird erſucht, den Betrag der

den man ruft, wenn man in der Patſche ſitzt, in Höhe von 500 000 Mk. zum ſoUm ihn nachher wieder in ſein Junggeſellen ren r e r v 7 r rn

Stadtverordn amml einen in unſchädliche Himmelsentfernung abzu dern der

h e„Nicht einmal einen abgeſchiedenen Veiſt n, nach der Schulhausbau
eines Abgeſchiedenen erreicht euer Läſterer!“ fonds für lau Geſchäfts

Die Eltern haben unterdeſſen eine
Debatte. Die Kirchenſteuern ſind wieder Wenn dur

wird in deri Geld iſt furchtbar knapp. Und derſfagt, a die

ilfsſchule
weitere 32 Klaſſenräume für die Volksſchule freier c werden, ſo da r das jahr 1929 T a

glaube“, ſucht er Pegend Klaſſen beſtehen würden, ein Jdealzu

Aber jetzt ſprechen gß

r wie 4

in im uljahre 1932 mit 19440 ülern undſüße Gift der Religion“ aus und weiſen auf im S 1933 mit 19 500 es ern ein

n

ind ſoll nicht gottlos werden! Wie ſollen wirt Klaſſenfrequenz, die chränkung der privatendenn vor e ſtehen, wenn wir h die Vorſchulen, der Bedarf e e v
Religion verleugnen? Was ſollen b die räumen wie Werkſtätten,
Leute dazu ſagen?“ Die Mutter redet
nd bege eine ſpäter. r des Geburtenrückganges für ſpätere Zeiten

4 viel an Schulraum ein würde,Die Mutter: Das Eſen iſt fertig! konnte nicht als ein Grund zur ehe gewürdigt
Der Vater: „Elſe, beten! werde ch den im Antrage vorgeſehenen TeilDie Tochter: „Komm, Herr b Chriſt, bau eines Volksſchulgebäudes im Norden kann nie

und ſei unſer Gaſt, und ſegne, was du uns be
Keret haſt Amen Geſenntte Maiei

Woni e Weſtküſte, die gekrönt iſt durch eine Gebirgslange Weſtküſt gen ge 856 z ine e a aufund der Nordſeeküſte über iſt WeſterMit der Reichsbahn durch die and, die nznnſte dtgemeinbe utſchlands.
Hier trifft ſich in den Sommermonaten die monRordſee. däne Welt, um vom r Nichtstun zu

Eonderzugfahrt nach Weſterkand auf Sylt. re 7 57 7 e die a 55
n den n e rn eDer Himmel zeigte nicht gerade ein freundliches ln ſuchen Zahlreiche KinderGeſicht, als ſich am vergangenen Sonnabendabend behue W dleicdtertindern Gele

genheit, demSiege e e e et h de Körper neue Lebenskräfte zuzuführen.
ach Ankunft in Weſterland ſuchten die Sonberühmten Nordſeebade Weſterland auf der Jnſel n Aber i i n ſugr Quartiere

uf, di
de

Die Luft war ſchwül, und jeden Augen uf, die ihnen während der Reiſe durch Quartierblick ſchien es als bit ein r r n eggenſen worden waren. Nach kurzer
Doch die Sache r ſich! In Bitterfeld noch eine Erquickung ging es eiligſt zum Strande, um „das
kleine Unbequemlichkeit zwecs Umſteigens in den von Geer“ zu bewundern, und das zurzeit aller
Leipzig kommenden Sonderzug, und weiter gire dings noch nicht beſonders lebhafte Bade und
über Deſſau nach Magdeburg. Als der Zug die Strandleben kennenzulernen. Der Reſt des Sonn
Metropole der Provinz verließ, war die e tags und der Montag wurden zu Ausflügen in
ſchaft auf rund 700 geſtiegen. In raſcher die nördlich gelegenen, einzigartigen Dünen beine m ar z v e wette nu S u nrit ne eine et

ankam. Nach kurzer Raſt gin ru rt e ſel unternehmen, um ſoen en de wer Betten ent ws g e der Vorgeſeihte er dchee
SchleswigHolſteins. Für viele ein ungewohnter Zrieſenſt ung kennenzulernen. Gelegentlich wol
Anblick: Nichts als weite Weideflächen mit nach Tau len wir r noch einiges mitteilen.
ſenden zählenden Rinderherden. Hier n mer Am Dienstag frühzeitig hatte die Abſchieds

meinten verſchiedene nicht mit de l dee e ren e a L.Weſten, um bald darauf über den ſeit langem geplangſte ſtrohbedeckte Friefenhäuſer zu beiden Seiten,
ter und rieb durch einen kühnen irrt dohinter Dünen, Sandverwehungen von einzigar

n Eiſenbahndamm durch die tiger
ordſee der Jnſel Sylt zuzuſtreben. Man

war auf dem neuen Wege nach dem Weltbadeorte l dampfe

We e rland. ſ
mit dem neuen Turbinen

reiben. Kuagt: es war ſchön, ſogar ſehr n, ober micht ſür

U derer, be a

n vor chlands ſchönſter Jnſel, Helgoland,werden. Eine Annahme, die ſich bereits rig der den allermeiſten Salon ch wohl Saki

lohnte S achr xhaven, das in denüber 300 000 Tonnen Steinmaterial waren 7 er ges
nkunft in Hamburg 6 Uhr, Abmarf

dun
und ſo weiter. Doch das war

alt i linoffiziell. Na rammug hält im neu i z e ſcürwſehe v S

Schm nna sis e un auf dem uns die
ging

s war edigt, den Reiſedispoſitionen desbefriedigt j e 377bahnverkehrsamt urdeund nur der Wunſs au n, daß e

it noch, und der
nhof Weſterlaweil von Kanr r

n, weh e

Sieben Millionen Anleihe beſchloſſen
«-«-CÜCc(Ö-—ÜÜCSJSL[C--S[S]-- r

fordert Schulneubauten Eine
halbe Million dafür bewilligt.

mals ein Zuviel getan werden. Dem vor
r Antrage wurde darum in Lipemn erſten

Teil zugeſtimmt. Der zweite Teil dagegen
wurde abgelehnt, weil der Finanzdezernent einen
Nachtragsetat zurzeit für unmöglich hielt.

Der Aufnahme einer Anleihe in Höhe von7 Millionen Mark wurde jetzt en
Ueber Errichtung des zweiten Bauteils des

Fernheizwerkes ſowie über Koſtenverteilung
betr. den Bau einer l iſt in demeſtrigen Bericht über die Sitzung des Bauaus-ſhu es nachzuleſen.

iſt eine Anzahl Kleinrentner vorhanden, dieihre bisherige Wohnung dem Wohnungsamte zur
erfügung um würden, wenn ſie Aufnahme im

r oſpital finden könnten. Das iſt nur
möglich durch einen Erweiterungsbau des
5 ſpitals. Es ſollte durch eine Aufſtockung des

bäudes Platz für 78 Betten geſchaffen werden.
Auf Beſchluß der Hoſpitalverwaltung ſoll davon
jedoch F6 n werden und es ſollen durch einen
Anbau 42 Einzelzimmer mit 50 Betten erſtehen. Die
für den Bau erforderlichen Mittel in Höhe von
184 000 Mk., wurden bewilligt. Auch einem
Betrage von 25 000 Mk. für Erneuerung des Putzes
am alten Hoſpitalgebäude wurde zugeſtimmt.

Zugeftimmt wurde auch der Uebernahme einer

J von Bürgſchaften der Stadtgemeindefür Darlehen der ſaveiſchen Sparkaſſe an gemein

nützige eDer Magiſtrat iſt dem Stadtverordnetenbeſchluß
vom 23. April d. J., die Zinſen des ſtädti-
ſchen e Tr auf die Vorkriegsſätze (2 Pro
zent monatlich für a 1 bis zu 30 Mk. und
1 Prozent monatlich für 30 Mk. überſteigende Dar
a herabzuſetzen und die Beleihungsdauer auf
ein Jahr zu verlängern, nicht beigetreten. Er be
antragt vielmehr die Zinſen in folgender Weiſe z
zuſetzen: 3 Prozent a Darlehen bis zu 30 Mk.,
2 Prozent für Darlehen von 31 bis 100 Mk. und
1 Prozent i Darlehen von mehr als 100 Mk. Die
bisherige Beleihungsdauer von 6 Monaten ſoll be
tehen bleiben. Da das Leihamt auch fernerhin
einen Zuſchußbetrieb darſtellen ſoll, wird der Magi

ſtratsvorlage zugeſtimmt.
Bei Entgegennahme des Berichts über den Rech

r der ſtädtiſchen Sparkaſſeurde mängelt r der Beſtand an Hypotheken gegenüber m Beſtand an n
ieren zu gering ſei, und Genoſſe D. wünſcht,

daß im r des Baumarktes die geſetzlich
t t gelegten 40 Prozent des Beſtan-
Der al s e en Warer Dezernent konnte erklären, eſerwen der er t wurde, zu
man die bereits bewilligten, aber noch nicht gezahl
ten ſerr ken in Betracht zieht. Das außerordent

ohe Bankguthaben bei der Kommunalbank be
auf gegenſeitigen Abmachungen.

Ein Geſuch betr. Unterſtützung des Abend-
ßg 42 naſiums wurde au trag des Bericht

e eatters abgelehnt, doch wurde dem Magiſtrat
anheimgegeben, zu erwägen, ob eine ganz gleich
artige Einrichtung nicht im Anſchluß an eine ſtädti

St. ſtigen

be Schuleinrichtung oder an eine der bereits be
ehenden Fortbildungseinrichtungen erſtehen kann.

ätte einige Tage länger dauern können. Die Er-
üllung dieſes Wunſches liegt nicht im Ermeſſen
r her Mit einem e iederſehen“ bei

c h ten Fahrt nahm man abends 11 Uhr ab

ed. K.
Eine kleine Beſſerung.
Größerer Bedarf an Bauarbeitern.

Die Zahl der arbeitsloſen Bauarbeiter vermin
derte ſich beim Arbeits und Berufsamt Halle von
493 auf 430, hauptſächlich infolge größeren Bedarfs
an Bauarbeitern für den Neubau des
e Verwaltungsgebäudes inRathausſtraße. Jm übrigen erfolgten ent
ſprechend der Unſicherheit der allgemeinen Geſchäfts
lage in der Induſtrie Entlaſſungen erheblichen Um-
fanges, die aber durch Einſtellungen ausgeglichenwurden. Der Geſamtſtand der männlichen lin
Arbeitsloſen ging von 1900 auf 1830 zurück, außer
dem waren wie in der Vorwoche 470 weibliche Ar
beitsloſe gemeldet.

Unterſtützung sempfänger waren noch
1127 vorhanden, gegen 1247 in der Vorwoche.
15 Arbeitsloſe mußten aus der Arbeitsloſenunter
re ausſcheiden, weil ſie die Unterſtützungs

öchſtdauer erreicht haben. Mit Notſtandsarbeiten
wurden L0 Erwerbsloſe beſchäftigt.

Vermittelt wurden in feſte Stellen 245
männliche und 230 weibliche Kräfte, in Aushilfs-
ſtellen 162 männliche und 63 weibliche Kräfte.

Stärkeres Anſteigen der Preiſe.
Die halliſchen Lebenshaltungs-

koſten-Jndexziffern hat das Statiſtiſche
Amt der Stadt Halle nach dem Stande vom 13. Juni
1928 wie folgt berechnet: Geſamtlebenshaltung (Er
nährung, nung, Heizung und Beleuchtung, Be
kleidung und ſonſtiger Bedarf, einſchließlich Verkehr,ohne Senern und ſoziale Abgaben): 1,47 (Verände

rung gegenüber der Vorwoche 0,7 Prozent).
Lebenshaltung ohne ſonſtigen Bedarf: 1,44 0,7
Prozent). Lebenshaltun ohne Bekleidung und ſon

edar (Ernährun- Wohnun- Heizung und
Beleuchtung): 1,39 1,5 Prozent). Ernährung:
1,41 1,4 Prozent). Heizung und Beleuchtung:
1,76). Wohnung: 1,25. Bekleidung: 1,87. Sonſtiger
Bedarf: 1,77.

Wenn in den vorhergegangenen Wochen das An
ziehen der Preiſe nicht ſehr erheblich war, zeigt ſich
in der Vorw ſchon ein bedrohlicheres Bild.
Wenn die Kurve ſo weiter ſteigt, wird ſich die Ver
teuerung des Lebensunterhalts empfindlich bemerkbar
machen.

Freitan, den 15. Faun

m T T T

SVD. Metallarbeiter.
Am Sonnabend, dem 16. Juni, abends 8findet im Gewerkſchaftshaus, Acrrcer 14, eine

hen n Suldigen ſed, i e ha
nd, ntet gtalnereurgiterce erſordernig

Der Fraktionsvorſtand.

Sozial demokratiſche Arbeiterſportler.
Montag, den 18. Juni, 20 Uhr findet im

Gewerkſchaftshaus in Halle (Zimmer S
wichtige 2 aller der Partei angehöri
Arbeiterſportler ſtatt. Als Legitima
gilt das Parteibuch. Reſtloſes Erſcheinen iſt
Parteipflicht!

SPD.-Sekretariat.
Mauſſchelle für unſeren Theodor.

Die volksparteilichen Abgeordneten, die Mit
lieder des Stahlhelms ſind, ſollen wie in dergen Morgenpreſſe gemeldet wird der Leitung

des Stahlhelms ein Schreiben geſandt n, in dem
5 e jede Bevormundung wie ſie in der letzten
Erklärung des Stahlhelms zum Ausdruck gekommen
iſt unter Berufung auf ihre verfaſſungsmäßige
d und des Urteils verbitten.Die Leitung des wird u. a. in dieſem
Schreiben erſucht, dazu Stellung neh
men, ob es richtig ſei, daß der Stahlhelm lediglich
u als Prätorianergarde der Deutſchnationalen
Volkspartei zu betrachten iſt.

Vorchriſtliche Wohnftätten.
Jm Hofe der weltlichen Schule.

ger der weltlichen Schule Nord, Große Brunnen
traße 4, ſind Kinder, Eltern und Lehrer fleißig

bei, ſich eine naturwiſſenſchaftliche Werkſtatt zu
bauen: Alpinum, Aquarium, Pflanzenmuſeum, Be
hälter für Pfleglinge aus der Tierwelt, Freiluft-
unterrichtsraum, Sprunggrube uſw. Beim Aus-
r der Sprunggrube entdeckten die Kinder in

n letzten Tagen Reſte von Tierknochen. Zule
ſtießen ſie auf Herdſtellen und Gefäßſcherben. D
bereitwilligſt vom Vorzeitmuſeum vorgenommene
Unterſuchung ſtellte feſt, daß es ſich um eine Wohn
u aus der Spätbronze- bzw. Früheiſenzeit han
elt, alſo etwa aus dem Jahre 800 v. Chr. ſtammt.

So wird beſtätigt, was ſchon längere Zeit wiſſen
ſchaftlich feſtſteht, daß damals Siedelungen um die
Salzquellen von Wittekind beſtanden haben. Den
fleißigen Arbeitern ar das eine große Freude.

Willkür beim Landesbaugmnt

Halle
Uns wird geſchrieben:
Die Lohnzahlung an die Straßenwärter in derProvinz und ben Kreiſen kann ſeit längerer geit ge

rade nicht als günſtig angeſehen werden. Die Wär
ter ſaßen faſt den ganzen Monat ohne Geld und
mußten warten, bis es dem Landesbauamt gefällig
war, ihnen ihr ſchwer verdientes Geld v
Als nun der Staats und Gemeindearbeiterverband
auf Grund des Drängens ſeiner Mitglieder Ver
handlungen erreicht hatte, wurde faſt zu 100 Prozent
den Forderungen der Straßenwärter Rechnung ge
tragen. Das Landesbauamt Halle 7 Schreiben
an den Verband ergehen, aus dem hervorgeht, daß
die Straßenwärter in el jeden 1. und 15. des
Mo ats zu ihrem Gelde kommen. Am 15. jeden
Mon ets erhalten die Wärter die erſte Abſchlags
zahlung des laufenden Monats und die
des vergangenen Monats, und am 1. jeden Monats
eine zweite Abſchlagszahlung für den J
Monat. Dann folgt die gekſree der Abſchlags
ſumme uſw. Unterzeichnet iſt das Schreiben von
Herrn Baurat Knabe.

Obwohl nun die Wärter glaubten, am Anfang
dieſes Monats laut Vereinbarung in den Beſitz von
Geld zu kommen, da die Neuregelung ab 1. Juni
gehen ſollte, hatten ſie ſich ſchwer geirrt. Auf Be
r hin wurde ihnen einfach mitgeteilt, daß
er Baurat vor dem 15. Juni keinen

Lohn zahlt. Was ſoll das bedeuten? Setzzt ſich
dieſer Herr über tarifliche Regelungen einfach hin
weg mit einer Handbewegung? Wir wiſſen ja, daß
das Gehalt des Baurats von Monat zu Monat aus
reicht, dafür bekommt er auch 5- bis 6mal ſo viel als
ein Straßenwärter. Es wäre angebracht, daß dieſer
Herr nur ein halbes Jahr lang mal den Lohn eines
Straßenwärters bekommen würde, um zu merken,
welche Rechenkünſte die Ehefrau anſtellen muß, um
durchzukommen. Wir erwarten von den maßgeben
den Jnſtanzen, daß die Vereinbarungen auch von dem
ger Baurat des Landesbauamtes Halle eingehalten
werden.

aus dem Fenſter. Geſtern mitta
gegen 12,30 Uhr ſtürzte ein 71jähriger Mann audem im 4. Stockwerk befindlichen Furfenſter eines

Hauſes in der Streiberſtraße auf den Hof. Dort
wurde er von einem Hausbewohner tot aufge
funden. Die Urſache iſt noch nicht geklärt.

Radlerunfall. Geſtern nachmittag gegen 17 Uhr
ſtießen an der Ecke LudwigWucherer und Deſſauer
Straße zwei Radfahrer zuſammen. Einer der
Radfahrer fiel gegen einen vorüberfahrenden
Straßenbahnwagen und zog ſich Hautabſchürfungen
an den Händen zu.

Carantie-Qualitäten u gen eher
7

Oberhemd durchweg aus feinem Batist inmod. Farben. Ausnahmepreis 5,90
Oberhemd durchweg aus feinem Popelin in 7 ,30

weiß und modernen Farben Ausnahmepreis
Seidenbinder bochwertige Qualität in vielenmodernen Farben 3 Sack 3,50 1,3
Socken aus feinem Flor mit K-Setäde in neuester

Musterang.

Spezialwesonsfte 2230

Am Teipricer Tarm und Große Vriedestraße
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Schwarze Rataſcha.

Volksliedes „Nataſcha rzeglieen ee rilten Ahiichen vrieſn die ung u el Oin und wieder paſſiert der „Halleſchen Zeitung

en ehe er wir Die Leub ſener e de Artikel hinterher von einer ihr naheſtehenden Stelle
ihre Rolle 3 u lhaft. v e W die S grüffelt zu werden. Wir erinnern nur an ihre n
o en matt der Beſerr weid dem Puhſitum wiedſeſ Angriff auf einen Poligzeioffizier nach der Keudell
einmal manche Lachſalve zu entlocken. Eine beachtenswerte Verſanimlung, der mit einem Entſchuldigungsbriefe
n des Programms bildet der Naturfilm vom Suez
kanal und der neue T. -Wochenbericht, der unteranderem Aufnahmen von Hermann MnlerFranken und vomſgegriffenen
Eirnzug des „Eiſernen Guſtav in Paris bringt t. die „Halleſche g“ ſich aber ein viel

Waldalle Theater. Heute findet der Abſchieds und Ehren größeres Kuckucksei ins Reſt legen lafſen, für das
abend für Autor Veif See n ne allerſihr der Parteivorſtand Dank zollen wird.
Revuen, „Dies und Das“, ſtatt. Morgen Galapremiere des Weltſtadtprogramms mit den weltberühmten Gla Ausnahmsweiſe findet näml

jeroffs, ſowie weiteren acht Attraktionen. (Siehe Anzeige. ihr r e e Ob
vität befleißigt un wenn t ſchon er,S den Gerichtsſäle d ach de einer Partei aufn. a S ne peh, daß mit Be erendingen und

Schreibereien armſeliger Jgnoranten einer Sache
Der junge B. aus Plößnitz war im September auf die Dauer nicht gedient wird. Dr. Fr., ſo zeich

1927 von der Firma Fr. Beckmann (Diemnitz) ent net der Verfaſſer des Artikels, zerfetzt in Nr. 1873
laſſen worden und daher kannte der Vater, Otto der „Halleſchen Zeitung ein im Münchener Verlag
B., den Stil des Schachtmeiſters. Ein Gedanke Weiße Kohle“ erſchienenes Buch des Regierungs
keimte in ſeinem Schädel: „Wie kann man ſich bei daurate a. O Zingmeiſter, das ſich
der Sir zu wenn ſelbſt dort beſchäftigt, Geld Deutſchlands Schigſalefrage“ betitelt,
ver en?“ Otto B. ſchrieb einen Entlaſſungs-c t den Arbeiter Schwarz, einen Minder in tauſend Stücke. Es iſt ihm peinlich, daß dieſes
ährigen, der mit dem Namens „Schönfeld“Machwerk, das einen „den Nationalſozialiſten nahe

(Schachtmeiſter) verſehen, zur lung von ſſtehenden“ Verfaſſer habe, den rechtsſtehenden natio
28,56 Mk. Lohn aufforderte. Mit dieſem Zettel nalen Parteien um die Ohren geſchlagen werden
ins d Se r J es We re könnte.es ptember v. J. ſcho e nGeſicht und forderte, als einer unter vielen, Geld Verächtlich h über e
und Papiere. Das böſe Gewiſſen muß ihn doch n Segenbei ſeinem Tun geplagt haben, denn ihm wurde Ludwig Thomas berühmte Filſerbriefe (die vor
übel und ſo harrte er bei einem Trunk Waſſer dem Kriege im „Simpliciſſimus erſchienen. Red.
auf der Treppe der Dinge, die da kommen ſollten. d. V. noch elegant klingen“. Wie berufen Zinß-
Ein iunger Angeſtellter, der neben dem meiſter iſt, über den Marxismus zu wettern, weiſt
den Fall erledigte, ſchöpfte wegen des Alters Dr. Fr. daran nach, daß Z. ſchreibt, „Karl Marx
Verdacht. Flugs antwortete B.: awohl, ich bin ſei von England nach Deutſchland zurückgegangen,
2mal 20; ich hole das für meinen T nd um hier ſeine Lehre praktiſch durchzuführen“, wäh
er bekam das Gewünſchte. Anderen Tags entdeckten rend Marx, wie Dr. Fr. ganz richtig bemerkt, von
die zwei Angeſtellten den Gauner auf der „Arbeits 1849 bis

l zu ſeinem Tode 1883 niemals mehr deutelle Birkhahn“, wo auch das erfundene Opfer ſchen Boden betreten hat.
ch. zur r 8 Meiſters Schönfeerbeitete. Man bot B. an, die erbeutete Summe „Jn dieſer Form und mit Hunderten von lächer

in Raten vom Lohn abzutragen. Er aber ſpielte lichen Gemeinplätzen ſoll nun gegen die ſcharfe
den reinen Engel, der e und Zumutung Feder eines Karl Marx der Kampf geführt werden!“,
entrüſtet zurückwies. Am Mittwoch beſt
vor W dein rn die mehrmals über demprach von erpreßter riftprobe und verſelte de mit dem zu der Tat benutzten Wiſch. per a r w. T.
Der Schriftſachverſtändige half mit poſitivem Tat Fr. zieht noch „inige Koſtproben all
beweis nach, und B. wäre wegen ſeiner Vorſtrafen gemeinen wirtſchaftlichen Wiſſens dieſes Marr
ins Zuchthaus gewandert, wenn nicht noch einmal ſtürmers“ her, der „ſchlankweg erfindet, daß in
mildernde Umſtände zugebilligt worden wären. So Auſtralien die Arbeiterſchaft immer mehr ver
gabs 6 Wochen Gefängnis. elendet“. Dr. Fr. ſtellt im Gegenſatz zu Zinßmeiſter
a feſt, daß „in Wirklichkeit infolge politiſcher7 achte J eifung, e J t yRichard Jakob war „Detektiv“, aber er ver natürlicher Sbingunges der auſtraliſche Ar

wechſelie di ezu beobachtende Dame mit einer an beiter zu den wohlhabendſten der Welt

r r de s er die e Sün- gehört.rin verfo und erhielt vom wurgericht6 Monate Gefängnis aufgebrummt. Genau ſo W (Zur Tee unſerer Leſer teilen wir mit,
geſchickt, wenn auch genügend ra niert, daß eine Arbei erung in Auſtralien nur ein

ſchub geleiſtet wird, denn „die Stärke des

nd Jm Geiſte von Karl Marx ſo wie er ſelbſt

Ibringen, und keinem journaliſtiſchen Klopffechter

Das Kuckutkset im deutſchnationalen Reſt

Hie Halleſche Zeitung wird marriſtiſch Her tolvatichige Marrtöter

Seitdem löſen ſich dort Konſervative und Liberale
abwechſelnd wie im Mutterland England in der
R ab. Die auſtraliſche Arbeiterpartei hat
inf n im letzten Jahrzehnt ſtark gegen re
aktionäre Tendenzen, z Raub des Streikrechts
uſw. kämpfenr de Wirren (lies: Sozialis-
mus) abſolut nicht hold iſt, befürchtet jedoch, daß

Vor
arxis-

mus legt unverkennbar in den Werken von Karl
Mary ſelbſt“. Er fährt dann wörtlich fort:

„Bis heute iſt es der Wiſſenſchaft, auch in
Vertretern, noch nicht

gel ausreichendz

meiſterſchen Buche „dem Marxismus

hervorragendſten
ngen, den Theoretiker Marxn irrige während

Eingang in die
erſten

Gedankengänge

Dr. Fr. geſteht dann weiter ein, daß gegen die
Theorie von Karl Marx ſchwer anzukämpfen ſei;

Praxis“ bewenden laſſen, weiſt aber Menſchen,
deren „tolpatſchige Bekämpfung des Marxismus“
nichts ſei als ein Vorwand, ſich ſelbſt als Retter
zu empfehlen, weit zurück.

Mit dieſem vernichtenden Urteil über die Sudel
ſchrift eines Marxtöters können wir es bewenden
laſſen; es richtet ſich mehr oder weniger auch gegen
andere Unternehmungen ſolcher Art, auch wenn
dieſe manchmal etwas mehr ſchillernden „geiſtigen
Leuchten“ als den ſimplen Regierungsbaurat Zinß-
meiſter zum Verfaſſer haben. Aber auch vor der
Kritik der ſozialiſtiſchen Praxis, von der ſich Dr. Fr.
mehr verſpricht als von der „Marxſtürmerei“, haben
wir keine Angſt. Die ſozialiſtiſche Praxis ſtützt ſich
feſt auf die ökonomiſchen Lehren von Karl Marx,
die ja nach Dr. Fr. bishex von niemand erſchüttert

verſtanden wiſſen wollte wird die

wird es gelingen, den Nachweis zu erbringen, daß
dieſe ſozialiſtiſche Praxis nicht dem arbeitenden

r er ſich als Winkeladvokat. Seiner mal eine kurze Zeit am Ruder war (1910-1913).
er Wwe. H., h er ein Teſtament, das ſie

lediglich unter ſchreiben mußte (wodurch es un
gültig wird, denn das Geſetz ſchreibt Selbſtſchrift
oder notarielle Ausfertigung vor!) und, da ſie
auch Zahlungsbefehle 4 en einen verdufteten
Mieter wünſchte, an J rund 16 Mk. zahlen
durfte. Auch dieſe Tatigkeit überließ J. der Zu

zu kommen durch Ankauf des 18)25 Meter
heren, 1 erbauten Se uppens

zweier daran angrenzender Räume res
Portierhaus). Der Preis für dieſes

kunft, wie er es mit der Wwe. G. hielt, die durch 2 r len Nrgittret
nicht wahrgenommene Termine die es. vor rag Kreisjugendpfl en Bernhard
einem ſächſiſchen Zivilgericht verlor, die „Reiſen“ ger leger, inund „Leiſtungen“ an Jakob aber pünktlich auf den a Wingt n ren e 7 t x

n ar trat r ins Kre e 7 der Meinun dieſes Ge
nach. Aerger zherden gern m en a 7 e den Anforderungen r eine Turnhalle

mit geſpielt, der ihn beauftragte,a eO t neten nahm der bürgerli ertreter Herr Lehrern v Dienſtleiſtung nach und ehmann das Wort
or dem halliſchen Schöffengericht bezichtigte

kob ſeine früheren Hausgenoſſen der Vere

emer.e 3 2 n ſina rſchrieben. 4 onate Gefängnis ver- r Bethge und di Genoſſen Neuber
Schon im r x Schloſſer u Sunde ke ter mſtänden di

r er U. den Standpu un enArbeit auf einer Grube bei Halle. 7 des g. tige e nicht verpaßt werden dürfe.
er noch bis zum Auguſt des vorigen hres die Na Herr Ramdor ſeinen ableh

rund 22 Mk. nenden St nkt hatte er ritt daKriſenunterſtützung mit wöchentliWo ſollte es hinfü v
nötige Hilfsm
wollte? So da

zu verantworten hatte.
gegangen ſei, konnte als wahr unterſtellt werden.

offentlich andere nicht anrei t, dem Angeklagtnachzuahmen. Strafbar und vekwerſuqh iſt de e

Saalkreis
Stadtverordnetenſitzung

in Kömern.
Die Bürgerlichen gegen Turnhallenban.

Am Donnerstag fand eine dringende r beira
nkt Be

RNietleben. Zweite
lung. Am Dienstagabend fand in der

SenVerſammlung, kann der uch doch als be

e ehe Pera leere de
wahl gaitenden Beſtimmungen

tsder Stadtverordneten ſtatt. Als einziger ammlungsleiter, Herrn Rektor Hebell, erfolgder Ankauf von Gelände und eines Zucker die i de Wahioorſtondes. Vo n
zur Beratung. Bekanntlich wird die gewählt wurden drei 2. ld,

nder des Wahickerfabrik von einer Magdeburger Firma und R. ſtßne Dieſe Gelegenheit hat nun der ſtandes iſt E. Richter. Die

3

nebſt V Jedenfalls muß die Wahl, ana den

n 23. Juni, Sonnenwendfeier.

h geren

Volke Nutzen bringt. W.
der SPD. und KPD. gemeinſam eſtellte „Liſte
für Schulfortſchritt gegen Schulreaktion“, be
ginnend mit den Namen Roſenfeld, Meye, ein

hlen vom 20. Mai, eine noch größere Links
mehrheit ergeben als die Fa vor Jahren.
Dieſem Ziele will auch die öffentliche Elternver
ſammlung dienen, die am Dienstag, dem 19. Juni,
abends 8 Uhr, in der „Sonne“ ſtattfindet, worauf
wir heute ſchon beſonders rege Sprechen
wird Herr Rektor Görſ T Halle). Alle Eltern
der die Nietlebener Schule beſuchenden Kinder ſind
n eNhelaben. Genoſſen, ſorgt für einen vollen

al!

Nietleben. Glück im Unglück. e
Eiſen
ch am

i d, be Der miid Futfeng im Se noch gut
davon. r Zita er Wir rechtzeitig ab

ru Schäv könnte der deſt ſeine Fahrt fortſetzen.
e

Eisleben. Sonntag, den 17. Junj, Leſe
abend. Dienstag, den 19. Juni, Monats
verſammlung.

Geroſtedt. Sonntag, den 7.

J Dämmerſtunde. See den 19.

Brettſpielabend. Donnerstag, den 21. Juni, Volkstanz.
Lützen. Sonntag, den 17. Juni, Fahrt. Dienstag,

den 19. Juni, Mitgliederverſammlung.
Merſeburg. Sonntag, den 17. Juni, Fahrt. Diens

tag, den 19. ni, Vorſtands Freitag, de2 gum, Rugterewegeanug Sonne den

Sonnenwendfeier.

mit ſo „Belehrungsmitteln“ wie dem Zinß

C. Vester A. G.

I n
Von )òostaus
h B.

T v

fiaſſe a. S.
Die Gaststätten des Haupt
bahnhofes werden dem ge-
ehrten Publikum von Halle
und Umgeg. angelegenilich

zum Aufenthalt empfohlen

Erstklassige Küche und
Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichte

Aufmerksame Bedienung
O Orts übliche Preise

Beahnspecition

h 144 Bl

T

Möbelransp ort

2

preiswert

III
Halle g. S. Telephon 22928, 265 95
Annahmestellen Talamtstr. 3. enut)

Fabrikannahmes
Barbarastrase 28

Morgenfeier.

r die gerantwortitch titt on F. Squihrer rorten z Lokales u. e. d Ern t geren vaig r für S Rundun Habicht: genteil: Walter

d 4 55

von Qualität und unüber
troffener Preiswürdigkeit

FGeno, alvertretang:

Karosgariowerko

III
VWersebarger Str. 32

n



den 4 Spielſozialbemokratiſqhe e et ebtebeh S z i nei n eer et ar iat ladet alle r et er Döllnitz Zeun en, Volkstänze, Döllnitz. n Wert lterstlaſſen.

Dienstag, unt, in Spielmannsn ta dem 18. Doöünid Wirt Douni Sonnabend den 238. Juni, in Weſeniz: Spielmanh n S a n r rie. oqe e v Seinigena en ſüheten hen Uhr.Mitt w den 29.v mee h n un tn Lecerheiengen en den eben erganu, u Unitz. anu, ediGröbers uſw. wüſſen erſcheinen. t Dölnig. Kanu, Staſetten, dann Zanu, Humor, Sonntag, den 24. Juni, in Döllriz. 6 Uhr: Wegen
Einiage, Döünſh. Kanu, Lampionfahrt, Döunid durch den Spleimanneeug. 14.390 Uhr: ntreten am GaſtArbeiter Sport a. MCuuftuarfterteſf Donnerstag den I. Juni, in a Spielmanns haus Zum Bad“, ümzug durch den Ort. Anſpra

2Caut e. za t Sän i en e e en e eüdungen u e te 2 ehen umortſtt-Wie das Ärbeiterſport- und Kulturkartell Turnerinnen Dönng ſche Siaſeite. Entſcheidung im Valdlauf.

teilt, hat es Diensta den 19.20 ühr im Volkspark eine außerordent v
Kartellſitzung einberufen, die ſich mit dem
Austritt des RegattaKlubs beſchäftigen ſoll.

AmFau Camck S r 9).
Wer l Stadt gegen Land ſtatt, welches ver
dient von Land mit 5:1 (3:1
Die Stadt mußte auf die Fichte-Leute ver rwas natürlich für Land zum Vorteil war.

Aufſtellu Land war man im allgemeinen zu
frieden. s Spiel wurde von Anfanleihen dur geführt.

Halle in der n Preſſe t

al le fand am Donnerstag ein Handball1420

W Zauſpiels an den Wurrn zu bringen verſtand.
Stadt konnte nur das Ehrentor erzielen. Der Werden exſuqcht, die Sportlerinnen möglichſt C e

Beſuch war für ein Wog. entagslpter gut.

Spiele r2 de 17. Funi.
u Uhr Beuchl ichte e 1 G„JWörmli r wintſchöng J (Bennewitz-Ammend ſt

2 Seeben Il Canena I (Gaul-Löbejün)
1615 WMerſeburg I-- Kayna I (Müller- Seeben

14 Möckerlin
15 Teutſchenthal I Naundorf I r
10 Beuchlitz 1-- Fichte (Schraplau

3415 Wörmlitz II Paſſendorf II (abgemeldet)
10 Niemberg I er J big) (Queis)15 Queis 1 T17 Zörbig I Naundor I (Zörb16

16 Naundorf (S.) Senuewig 13410 Seeben II Canena II

nnd b. R.)
(Löbejün)

(Naundorf a. S.)
14 Zwintſchöna I Dieskau II (Canenag)

Jugend:
15 Uhr ſch auf Kayna (Eisdorgub Raundorf b. R. (Vennſtedt)

15 Zwintſchöna Canena T
18 öckerling Dieskau mmendorf)10 ndorf F. Ammen z r
9 eben Zwintſchöna Naundorf a

Schäler.
14 uhr Zu genthal z Raundart b. M. (Eisdorf)W Steudten Kayna (Schafſtedt) e Srapiat

Montag, den 18. Funi:
10 Uhr Fichte Jgd. Dieskau Jgd. (Friſch auf)

Dienstag, den 19. Juni:
19 Uhr Dieskau J Canena I (Schaa w.

n den chöna I Naundorf eS. inc

19 Zwintſchöna II-- Naundorf b.
19 Othello II Paſſendorf s
19 Fichte Süd II 09 I (A
18 Dieskau II Canena II

4420

Zwintſco

WMinerva Othello Sportlerinnen ws

dem 19 Uhr Seeben I ABBV. I (Wegner-Fichte)

19 Uhr 5rmlit I Schw. Halle I (NMoſebachSportluſty) Ein bezeichnendes Licht die Zuſtände im
e r i n ann adler bürgerlichen Fußballſport wirft die ſoeben ne

gewonnen wurde. 19 Uhr Adler I 09 I Richter Fichte)

it der 3420 Uhr Friſchauf I Schw. Halle I (WergeFichte)
Handbaan giemltch woch, den 20. Juni, 20 Uhr, im „vVolkspark“, findet die Gehälter be

Auf beiden Seiten wurden aus c de W r galt Buchfü
r An gri fe gezeigt, welche aber nur Land infolge nehmen die Lehrſtunden

SHiedsrichter ihren Fortgang. Die Vereingſpielleiter wägun ar her die Pahen Fppr lnbe durch

d al r piele v r bedeutende Einnahmen haben,ſoll von ich a gen Merleburger ber deren Verwendung aber weder die Vereine,

Zenntag, den 17. Juni, finden folgende Spiele
att:

I Schw. Ammendorf 1 h Dieskau) 1814 Ammendor
nge

(Zorbi (Bennſtedt)] 2515 Löbe in II Fortuna m (189
(Queis) 1619 Ammendorf II Bruckdorf II e z durz)

Schiedsrichter Nr. 81, 188, 1, 652.

e e mm Jſunfturfeartelfs Döffmits

d Ju: „Amatenrsport“.Donuerstag, den 21. Junl: München, 13. Juni. (Eig. Drahtbericht.)

gewordene Tatſache, daß das r amt Müerheblichen Steuerhinter ungen
Münchener ſrb zum s „Wa auf die S
ekommen iſt. Bei einer r Büontrolle ergab ſich, daß der Klub, der noch an der

Runde der fMerſwaftsipiele beteiligt i anſeine Spieler ſeit angem n ende
ahlt und dieſe einerung verſchleiert dal Die Kon

des Finanzamtes erfolgte aus der Er

19 757 be je 1 Vrryebingen
Kröllwitz 09 Sportlerinnen (ABVB

Freitag, den 22. Juni:

Sonnabdend, den W. Jnni:

U. 6. Bezirk. Schiedsrichtervereinigung. Mitt
zung ſtatt. Jeder

r Spordlerinnen-

der Deutſche Fußballverband befriedi ndene geben. ſriedise
Die ahl der ſporttreibenden Verbände, die im

rueder). Deutſchen Reichsausſchuß e LeiLettin III ginn besübungen eſchloſſen ſind, iſt au

III

11 Uhr Ammendor d. Lettin d.13 n eI Letti16 Ammendo i wette 43 geſtiegen. Dieſe 48 Verbände umfaſſen 623
Vereine mit 6657 De h Anu ren e e gettin)7 Spitze ſteht die Deutſ Lurnerſhaft mitWein S und 1 649 985 Mitgliedern, an16 LVöbejü oytuna e Stelle der Deut FußballBund D.

16 Möckerling I KMinerva S perkaie Ebert u 2 d. Stadion D See Sarg tird di Mitgliedern
Binienrichter zu Spiel u I Fortuna I folgende: r rei r 73 n eng
Mittwoch, den 2 Juni, Fußbaldörſe des 6. Begirks. hinter der z r eraft in der

reitag, den 22 Junit, im „Voltspart Vereine mit 711 877 Mitgliedern vereinigtc wichtor nen v r r be e Die t der anderen Sporl-
verbände ſind: Deutſcher SchwimmVerband: 1000J nante Vereine, 170 000 Mitglieder, Deutſcher RuderVerband 524 Vereine, 87 304 Mi edes Deut

Sonnabend, den 16. Juni 19 Vhr

T III T
ſche S bod ÄthietikSportVerband: Vereine,

um die Areismelsterschaft

Mitglieder, Reichsverband für Amateur
boxer: 418 ereine, 55 000 m lieder, Deutſcher

fichie l (Halle] T.- u. S.-V. Hettstedt
Meister des 6. Berirks Noister des 7. Besitis

TennisBund: 761 Vereine, 78 000 Mitglieder,

18 Uhr
Mitglieder.

trächtli
graph,
der zu einer wirkli
ihm nicht ſo leicht

e

teiligung am Umzug.
im Sportdreß.

Ein ſe ſeltene ingeſgie

r dem Norweger Hoff bei einem Stab
r e doſf tten im Sprung brach dieEr e, und H a aus einer nicht unbsHöhe e dagegen hatte der Photo

Hoff beim Sprung knipſen wollte, undſeltenen Aufnahme kam, die
eder gelingen dürfte.

Dieſe haben en 8 u beim Ludwig n
melden zwecks

TV. „Die Naturfreunde“, 82 Sonntag Be
Nach Mö pre ErſcheinenSnarſ 12 r G

e 28 Uhr Singen im Gewerſchaft
hau

e eutſcher Ski-Verband: 1288 Vereine,

Eintritt 30 Pfennig.

Bund Deutſcher Radfahrer: 2500 Vereine, 75 000

Sportiust Halle z

Kopfeltionghaus

hurt Bunemies

Ammendorf
Regensburger Straße 1

Regensburger Straße 24

luckenauer Briketts ung Preßsteine

Erudekoks, Breunholz, Kohlen- uns
Grudeanzünder, haumngterialen O

Eduurd Klaus, Hersehurg
Winaäberg 8

Inhaber: Dipl. agr. K. Ah u c a
Fernsprecher 27 Fernsprecher 27

Th. Ebert Nachfig.
inhaber: Arthur Polster
Staatlich geprüfter Optiker

Entenplan 3

Bernhard Reſche
Merseburg

Mersehurg Ammendorf
Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

Rordheimer Schuhe Cehr. Scheihe, enhun
u Apchheiner Aicinneren Wohannoseinrichingen

KSiegmund Daniel cmeinöbel Großes Garolager

Ruf 235 Ruf 285

General-
ertrieo

für Merse-
burg undBriketts

Anerkannt beste Marke

Michel-Brikectt-
Verkauisstclicm. h. H.

Umgebung.

Das führende Haus für
porzclian. Glos
Haushaltwaren Fernruf 82 Merseburg Fernruf 82

Kontor: Nulantstraße (an bltertanuhef)Niedrigste Preise Niedrigste Preise

WinterBrennabor oder O kann nur Ihre Wahl
eein, darum kommen Sie zur Beesichtigung meines

en JMeine Anzahl WochenrateTSogiahrige Garantio

Frräcechwr. S
Mersehburg vorm. Gustav Engel Söhne Marsshurg

Den h rege vrer n u e in

ieess ca 1926

Fernruf 354

WMasgersporfveranſeſſüngen

an der Pelßnitzhrücke! o
Die Veranſtaltungen der Waſſerſportler finden nicht an
der Genzmer, ſondern an der Peißnitzbrücke ſtatt

u. e h e erTauchen, Reigen u. a.n weſen n e
nene x=xxx-O. Heberer

e Merſeburg

T
Mersebru Rerstr. s

Mermann 5chlodiſez
MerseHuarg., Kleine Ritterstraße I

Ahren, Gold und Silberwaren
Dafelbeſtecke, Gelegenheitsgeſchenke

Gustav Godehardt
C



Merſeburgs beliebtes und großes

Kincderfestſ
m ſteht vor der Tür n

Jhre Vorbereitungen hierfür unterſtüten wir durch eine
Quelitätewaren ind durch ein e

große Auswahl bekannter

teg billiges Angebot.
Hier einige Angebote, die unſere Leiſtungsfähigkeit beweiſen.

Für das Mädchen

Qualität, in ſchönen,e Meter n

n nbedruckt und beſtickt

deca. 100 em, J paſtellfarbden

Na 7,- 50Waſchmouffelin

80 breitin hübſchen hellfarbigen ſt 5 58

Meter 1,25 0,95

n
et
eter 250 1,95

in nur guten u. la Wäſchetuchen, mit zibſhan

Stickereien

Mädchen Beinkleiderin beſtbewährten Qualitäten, mit bare T

EinſatzGarnierung

Prinzeßröckchen

mit StW ne nern ſchöner ei

h

53.

68.

1“

1“

I

Ia

in großer Auswahl

Für den Knaben
9. 7.50 4“

Knabenanzüge xKieler Form, prim Gr. O
weiß, Kieler Form, p Wucbenſatn ß

4“

3*

4“
10

in vielen Farben und Ausführu4 3.30 7 220 i. 1.25

geſtr., prima Kadett, Gr. O

KnabenGürtelhoſe 2Ia, in blau Knabenſatin, Gr. 0/3 2.50
SeppelHüte, -Hoſenträger und Krawatten

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Mtr. 0.75 0.68 98 4

Gminder Leinen u.
Ruſſenh 85.u. Nattee

in weiß u. aparten hellen Farbtönen, ca. 80 cm

breit Mtr. 1.65 1.20
weiß, blau u. geſtreift Mir. 1.80 1.50

Melton u. Cheviot
r S h u. Ankenbpſhoſer 140 em breit,tr. 6.50 5.50

Knaben-
in bewährten Qual. mit Ausſchnitt u. Matroſen
Ausſchnitt, ſowie mit ſpitzem Ausſchnitt von

DnabenSportuemden, farbig
arbenſortimente, echt indanthren, in

ordhorner Zephyr

Panama und in einfarbigen tarernSaft

fenBänder
in allen modernen Farben und
Breiten vorrätig

in blauweiß in großer Auswahl

weiß und farbig in ſchönen Muſtern
zu billigſten Preiſen

sauber repariert
bei

oder ber Vornd er

u s, der 42-44, 3immer 35 u. 36
Volkofürſorge in Hamburg 5

der Alſter 38/90.
2310

Familien Nachrichten

Nachruf.
7 14. verſtarb im Alter von 72 enlötzlich t der Mi Arte

der Feuerwehr

laperad Fran Naumann

Je Gründung der Wehr im Jahre 1898
er in aufopferungsvaller Hingabe demnettöſchweſet gedient. 20 Jahre lang war

er unſer allverehrter Führer und bis zuletzt
bat er ſeines hohen Alters und aller
e an den Uebungen und Veraltungen der Wehr teilgenommen.

ine ganz ausgezeichneten und ſelten edlenCharakterei Lnſchaſten ſowie ſeine Kenntniſſe

des Feuerl ens machten ihn uns allen
beſonders wertvo

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Helfta, den 15. Juni 1928. 3796
freiwillige in feuerwehr Helſta.

u am Sonntag, demS e tt. Antreten Wehr
450 ameraden Hermann Zieger.

Nachruf.
Plötzlich und unerwartet verſtarb am

14. Juni um 12 Uhr mittags unſer lang
jähriges Mitglied, der Standesbeamte

franz Naumann
im Alter von 72 Jahren.

30 Jahre lang war der Verſtorbene derVorſitzende ung Leiter des Vereins. Wir

verlieren in ihm einen von uns allen ver
ehrten, lieben und guten Turngenoſſen und
Förderer der Turnſache.

Sein Andenken werden wir in Ealten ſtets hren
Helfta, den (8. Juni 1928. 3797

Männer-Turnverein ielfta.
det Soi7. an ſe 5 Verſammlung Sho uſr

beim Turngenoſſen Hermann Zieger.

X 3 29
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h ääe ter Orte auch inWird in vielen

23 2

3
z

772Stttt

wore hts an dem Charakter der eva
den Volksſchu ändern und ſür die Gemes ſchu Aankveten, die die er anSiättern den e i. wir nun aus zu

eid en der Ortsausſchuß JeLampe on re r aktie den der viennkein r z dann kommt auch der n Tr in m e 7e berichten. Da dere de denn lin ehe e chen m Wer R r ſta S Wie gelſe t iſt es
os der Beam Wann, der die ſtert. Denn es ſoll i aldemotraeiſche haben der Ju unterſtühen.e ehe in ver r aber wenn ſie u t zu e T10 Minuten warten, dann kommt er vielleicht, und di c anfangen w. anweſende Z. Gebühr
dann können ſie ihren Groſchen wiederbekommen.“ R. ſeiner Freude über das

v. en di hen See See an an denee,“ n ruck. noſſinnenw n mein bekannten e undNee c Genoſſe konnten in der z Wieruw 7.
nn, kriege die Stunde wer

0 Mk. chüttelnd. war.t So rerſchafft ſ die werden. Jn der Frage der r tück hinein, kommte eNeue Straßenpolizeiverordnung. urden noch einige örtliche be am auf einenMit Zuſtimmung des ats hat die Po Kata n. angebrachtendie S vom jährige altsberatung. kommenausu h et h r Gemeinde
rate t h z c en egen am Schalter, ohnzwei m 140 r Siege u g- nden über das Ergebnis der Unterhaltung

uern werden erhoben: vom bebauten Grund t machen. Zayntnqh wird dieſer
n 225 Prozent, vom undebauten Grundver Uebelſtand baldmöglichſt beſeitigt.

ha wo ehe Auleden. Verbrauntes Auto. Donnerttag
oge rägt 65 000 Mk. dies früh blieb bei einem Auto plötzlich der Motor ſtehen.ine K.den e Seht gehe e t Als man verſuchte, den Motor wieder anzukurbeln,

li 1878 aufgehoben und ab 31. Mai eine neue J ra S S ntten W. B. n WwÄ Bergleuten erſchienen.
der Stehen S die Rege Ein Kind verbraht. Derc S W

eines Einwohners fiel in der
in ein mit

hie

re bei verſrn Snicht. Die Polizeiverordnung iſt im Amts Querfurt. Von einem Hunde zerleiſcht. benachbarten Stöbnitz wurde ein tam er wohl zu viel Gas, es entſtand eine Stichflamme,

e e e etue der Stadtverordnetenverſammlunggeſvannten ich kann die e erſt dann vo vefindet am Montag, dem 18. Juni, 18 Uhr, im an den Armen v e verlegt. wenn Stre Ge jedoch in Sicherheit bringen.
alten Rathaus ſtatt. Aus der Tagesordnung heben Donndorf. Autofalle. Der Suteinſpektor von n wird. Weiter iſt ein Betraübergebe voni Vertvauensmä r Aus Nauſig fuhr nachts auf der Straße Rauſtz- Donn dorf 1000 Mk. ffung einer Feueralarmſirene,n x wen e n 82 über W mee b Mk. 5 T Kreis Delitzſch

ite es t; ſtarkes Drahtſeil. erhebliche Verlegungen zu. n e vorgeſehen.l e vor d u e weite Perſon de was ſener en den dede h r v M. eingeſe Ah
räumen für den Stadtarzt, Lungen von Krankenmitteln für die Schwe Eine trocene Badeanſtalt. Der Waſſerſpiegel derZandwirif Badeanſtalt an der Elbrigbrücke iſt ſordeit geſunken, daßeiten wie immer von ihrem EinB en bis Leipgzig; konnten noch nicht ermittelt werden. mee Teil des Badeteiches ſchon ſein einigen trocken

e e e Wangfelder Krei t nv rrade im Swacwerbgndt gebiet Röſſen r u n hier ehe Liter burg
einer neuen Wertzuwachsſteuerordnung. mmer in ihrem
Bewilligung der ungedeckten Reſtkoſten bei als JnduBau d Venveltun ebäudes u Einführung Cisſoßenn r ger i Ehre a rn t ber

Verteilung der Verkaufsſtände das Befſtraftor Echwinsier die Zuſchläge von den bebauten Morgen abend 20 Uhr in der „Stadt LeipzigKinderfeſt findet am Montag (18. S n Uhr Im Jahre 1927 verübte der Drogiſt K. Neu e wich Bitten (Keichs
auf dem Kinderplatze ſtatt. bauer aus im Mangfelder 4 allerlei a Wuy die r de ren Hausbeſi r durch tagsabgeordneter Genoſſe R r Krüger (Merſe-
Grünſtre e lebe men e u erarbet r r ar eſdie de teuer re die teuren Reparaturkoſten ger r tat dewatyatte an
e e e es Serd 8ra h der ſehen bein Hegel en Wie hgede, an. Reden die am wigtigen Thema ſind verſchiedemn

len zdent Profeſſor Bithorn den Namen Bithornplatz. ſentſchädigungsamt ange geweſen war, wa der bü P interne Fragen zu beſprechen. Deshalb iſt der Beſuch

ehe e ung vorgelegt war, einſtimdort in der Saale daden l h re gung erbaiten wird rn n diealten Ziegelei im Gebüſch eine männliche Leiche. Selpſte n e ind e n rn 333 einer Notiz der „Eilenburger Neueſten
e a r eingeſeſie ſchon angeſaäbr 14 Tage dagelegen e vielmehr e me d 75 Summe durch die Abſtimmung gelehmigt W h el de r

a v o 7727 geben, ren ein es die bürgerlichen Vertreter Karl Franz immormann für das r h
mer vorliegt. Dieſen rade e das v en M. geſteigert W für das laufende Gennahme wird durch die weiteren Feſtſtellungen be weiſe e ute S nahme Sturm zu laufen. Unſer Genoſſe Polen zſſéäftsjahr oätigt, die den Toten als den 19jähriger Kaufmann um die erfüllen eiltrat dieſen beid t d fte eine D ndenausſchüttung voner K. aus Merſeburg enſiiehen. T war der dung ſeiner Schwindeleien verſuchte er bittere Waren t u en e in Frage kommen. Nach P tande

e en t L h h olitik, welche nämlich gerade von dem katholi e r
eeeeenereeeeeeeeee Geſchäſtsverkehr.Das erwe Schöffengericht verurteilte N. Tat der Orten onders bervorgeboben wurde. auf das ſich allfährlich tauſende

gendpflege den Spiel re
Zanchtädt. Mehr 8 und Schwiegers dizur Tee erf tärgtich von der Reichebahnditet- ſehen ver e dte u e Per en de r ihn

h einem nterlaſſenen Briefe mitgeteilt, er

e e e e e ine e ern wegen zu geringer Benutzung wieder we von dieſer Seite a ran Kulturpolitik. Die Sebg
z bote werden gerade jetzt vielen beſonders ge

haben wir vorausgeſehen. Dieſe Züge aen Arnſtedt. Aus der Partei U Orts Uebernahme und Ei igung des Spielplatzes m e n er
h. nottut, iſt, lverein, der bisher nur wenig von ſich n ließ, wurde mit 8 gegen 6 n beſchloſſen.
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i e h t. ehe ndar r n der T Kulde ertrunken.
c. r

Walde d
und nun ging es

Tabei ſtellte 8, daß die Signaln in Ketten des Wehens mich
der Racrche im den ein aal wird die

zu Zunächſt kommen die
ort.

Torgau. Beamtenbeleidigung. Der Fahrt
direktor R. war am 12. März 1228 wegen dieſes Deliktes ſeinem

mer Geldſtrafe von 500 Mk. verurteilt worden auf der
Seine dagegen eingelegte Berufung wurde nach längerer we SteVerhandlung von der Großen Strafkammer verworfen KTovgan. Zuſthäusler acs Falfchmänzer. e Der Szherkzrdise der Reihebahn deruſt ſich

darauf, die Bahn unter allen Umſtänden dasVom Sroßen Schöffengericht in Torgau wurden der mal a und daß ſich alle len Fuhr
danach müßten. Der zweite Sa r

er könne dem Angeklagtenhatten ſich als Jnſaſſen des thauſes Lichtendurg, dt weh en et e tags r T en. r dritte Sachverſtändige ſche
ne ewobei ihnen ihre za Hilfe i r vor ſich einen Rangierzug z war der die Ang. p. Angeklagte hätte ſich vor dem

kerſahren P. die Skrahet r Anſchluße überzeugen müſſen, ob ſich nicht etwa ein Zug

er darau nde. Weil i t habe,Auto als h 5 m engs mit Rü au er ſelbſt ſchwergung. K. hatte e h von einem Bekannten ein ihre geſchädigt ſei, empfehle er mildernde Umſtände imabe. ſich el Sie erlitten weiz J e Teſching Fauſt damit Spatzen zu u de ſtehe en ſie jett noch weiteſten Maße zuzubilligen.

e die e
ärz d. J. war er mit d

dann

Der Verteidiger hält eine Verurteilung unter denner e zu e vorliegenden Umſtänden für ausgeſchloſſen.11. v e u v den Ag der ſi 0 Anſen daß nun die Bahn den Mann ädigte

n

z Verkäuferinnen und 2 Nuherinnen n en ma ver waltſchaft wegen e er dtebet Zieht ſich darauf zur Seratun

en e et e e e el reſener e n nl h die A e kaum 4 hnun d e e v Die Ge e d eringſte u ri Sagen der
ngern. Mit rau e wa n e ſehr un nSdelten werden T e beſhef a nd u n a erkr on ger Ka den z berg kommend, iſt kurz davor eine ſcharfe Viegung r auf in Zehntel herabgeſetzt.

d nie fühlskälte. und ferner ſind in der W dem enen] GBegründet wird das Urteil u. a. damit, daß nach
Aufgaben der Frau und und Mutter zur Geſund Trotz der weren Verletzungen, die er dem kleinen ſtrang, von wo ein d n kann, h 7 lägigen Verordnung Kraftwagen langſam

erhaltumo ihrer Kinder. Je zugefigt atte, ging er tanzen. Das Ge W J gärten. h r en, um vor Schienenanlagen oder ſonſtigena cht verurteilte die beiden Knechte e i Ge lauteiſh en auf kürzeſte Entfernung halten zudie uftrage des gendamtes ch über Wellen t von 2 Monaten. Nur Wer un i Damp e betätigt, als ondere iſt aber auf den F 98 der
e ma vor vielen Eltern und Erziehern t u W ſie wr s e Strafe. habe kommen ſe i außerdem ſoll de Zug gebrem Eiſenba BauBetriebs Ordnung Bezug genommen,

ulrätin S W äfer (Saal e Jn e en, K. wurde pafe egen worden ſein. h alen Zug und wonach der Eiſenbahn auf alle Fälle das Vorfahrrecht77 a e r Ausfü e We e geßen egelih wer 7 kurz, daß ammenſtoß un zuſteht.ren be tet widme, aber c n ne e drei Jihlen pu- Nachdem alle gen en waren, iſt ein der Kerißirer d rege h r 7
zucht e ne rn ſehr wenig Sie gebilligt werden. Lokaltermin abge word. wobei die Zeugen, macht hat, d e re Schuldloſigkeit 17 Jerurteiten

e n r en, an r r m Tee zugegen W tehen. e t hier nicht J zu aren an r o zu re Schema ragraphen 8en werde. U wohin wir blicken, Wwig Liebenwerda konſtruieren, wie er vor ſich ging. Die Bahn hatte bahn kommt An S Weneeſe e tun
not. Beim Säugling angefangen bis zum reifenden ine Lokomoti d in b hMenſchen Die e Ihn den echter Zwei Pferde vom Blitz er Kctate er und auch ein gen bein obwohl der Stande der ſchranſenloſener ch J agen. rer benach c Burxdorf wurden bei Laſtauto war zur Stelle. Der Lokomotivführer mußte Vehnn änge nun geradezu zum Himmel ſtinkt.

Wie itderſeee 5r was a lich a e Gewitter einem Lande Nicht mit halbf Nachbildungen wirt Je auf dem Felde die beiden

der Werſaeelpen wir's zu tun, ſondern mit Pferde vom 'Bli Der M tging denen eine Quittung verabrei re von 50 n eine Geldſtrafe von 200 Tgen die ein E e eke mit e e gerade abſeins on die mit den e Arbeiter umzug un. nur 7 en Vergehe a
Scene z We e 3 t Wagen zu ſchaffen ma wiſſen. r 3 e m er Sd ſes e Bocevwitz. Das der Turnerkapelleſer, damal eineändnis für alle de e el nene war. Die Strafe des Torgauer Richters muß mane u We e W e e e e Moben Fohrlaſſigten als fehr müde

Erfol r de tderie, und Ehrli i ung dieſer Im r e ſchaft dene ſich e a d Clöden. Ang e wemmte Leiche schm
ragen. Aber ke ärung in der Maſ d en i eines älteren Mannes vom ſarbeiterſportwoche dürfte wohl a der ben Clödener Riß wie die Leiche eines 26jä 7

e Mutter ſoll W n e ihrer ch s m ericht Siebentverta e tte da ſein. a m zen evon wünſchet, t weit erufung e gſez e aber von der re auerl Bockwitz. Ein Prügelpädagoge. Von ange mm der wederS et en all die r von v Ihr ch e m n der Arbeitsſtelle kommende junge e Ardei et eder m lage t
ſie r 53 en den Ver wdiungetermingn Wer Selagnie J S e et Zeuge ne be von T ter groß. iſt as etwa vier bis fünf Lae

et ne e e a nht, kennen keine Prüg rege m r e 97 ſein Alibi ren ndere Zeugen hatten ihn an der Straße wachſenden Kornhalme geſtrichen
mit Liebe und nnen aber dem Wege nach dem Tatort geſehen, ſo da hatte. Dies war aber doch kein Grund zum Schla Jnicht vatte ſeine Schuld feſtgeſt Leck werden a a en, r r t der a re en Runefunk.

wäre An r wo g t r e aber die Zeugenbeeinfluſſun r Der Staatà kommenden e Gelegenheit
oegangen, die nur ſehr dorſich Uorſchth angehene wirben fünf geht h S Kerl ver ſeinen Elternbelrat u e h hen Prügelpäda Was Hie Woche bringt.

urteilte mgemäß. Auch wurde der Angeklagte 90gen auf die Finger ſt Zeivzig Dresden.

e rſteigt nachmittags ein großes m Tirug
F. S II de mee an dem ſich jeder beteiligen kan
on r n Stick müſſen Komponiſt und Ti

t Serhiew de ben W ereſen des ver Kreis Schweinitz
nführerſsportkartells. Am Sonnabend, 16., und

der uni mitgeteilt werden Adreſſe Fritweil er mit ſeinem ſeiwe en W ortkartell vereinigten Arbeiter Sportvereine (Ballſpiel r r et t e m. tie
e dalteſten a e t Turner, Radler und Kegler) ihr diesjähriges ge Am e. dem 9. de ehe n ausgeſet, Zum M on e rd ein

7 Ka auf n gewartet e meinſames Sportfeſt. Die Vorführungen ſind gut vor der Arbeiterwo re r d Forzeri Fa n m en n eine Stunde .zs
e Wagen als giaſe hereitet und iſt mit guten Darbietungen zu rechnen. Es ſammlung ab. Senoſſin e met. Sieden folgt u net h Ein ihie zugelaſſen iſt und von einer beſonderen wird darum erwartet, daß die Arbeiterſchaft zahlreich wies darauf hin, daß S e n konzert den Mittwo h abend aus und der Don ne r

Beſtimmung vorg r n an die Veranſtaltungen beſucht und ſelbſt an allgemeinen Krankheitsfällen n ehr We iſt, t a ein Symphoniekonzert. Eine heitere Vortrags
ſeinem Wagen ameter, Kraftdroſchkenbenennung) Veranſtaltungen teilnimmt. bis die Orts eine ſtu dararf fol r Kohpert weiſt dat Srog ogramm ams Azgerin ausb laſſen. e et a aus. Am San n bendeiſt der en darf er gäſte nur auf ußerte Win ch eines Arbeiterhörers erfüllt worden,che Vhhent fahren oder am Bahnhof e Gemeindebad oder Als was o chtedene tleinere en n. ne d Wis ühr denn Vet eſt dieter übenwarten Das Geriht mußte ſeinen Einſpru per der ehemalige Grubenteich (jetzt Gemeindebad) von An hie e wurde durch den Se einem Militärkonzert vorbehalten.
werfen, da er nicht einwandfrei gee onnte, Menſchen ans eſehen w. ilde en Ricol r die e de e Köuigewuſterhauſen.

r eren. m ntagna a t e eröffne r or Für den Sonntag ((19.25 Uhr) wird von Hannover died dem beireſfenden Der ten h Lerweſſerf ortler neben e Pade- Weh ehe 7 und z G a ſolemnis“ von en dem eher

wu r
legenheit, die unweit eingezäunten Teiles des Se a e a übertragen. Am Moulag ſollbeſt c teien i v Wergeleeſget

men des internationalen Programmaustauſches eineein terrains lie einen Gegenſtand auf der Genoſſe Powal v nſtimnig Dann i derirggung aus Wien erfolgen. Lehar Opere e „Cravon 3 Mk., hilfsweiſe nen Tag Haft. unterſten Böſchung en Die ſcheinlich durch wurde beſchlo w e e en gen am Sonn ſteht auf dem Die a e nd t i o
W Arbeiter Richard W. und Nachſchleppen des Sackes als ſo e rwies ſich abend, dem ſtattfinden zu laſſen. Beide e t r ech bei einem Kar dieſer entſtandenen Spuren auf Was n Verſammlungen 53 r gut beſucht, und in der gehört werde r Weber h de übliche Vortrage

er iel da es Landwirts Bock m chließen. Reg g des Sackes, AW. ſowohl wie in der Partei konnten verſchiedene prog ne u Auakt Mällezu laſſen. Die Kartoffeln, dem ein faule der niſchen tellten Neuaufnahmen gemacht werden rer e r r in d
etwa e Veree rn ihnen wieder abgenom die Sport Leer im Verweſungsſtadium ſte ndee 4 ufführu der Rundfunkkomödie „Der Clown widere f a rräffiger Köre ändi re aber, aus Not Flei t. Ke Verdacht, daß der in der Nähe auſ Willen von d angekündigt. Diss folgen Schlagera di a t n war dabei Selhe n des. i h t e er ommen erwies ſich als e Eine unter n So verantworten. Der es Derſelbe Vortrag wird auch von Leipzig übernommen.

e g bei dem Bockwitzer Landjäger blieb folgender V ugrunde: Am t.u nene e aoder I onie ne tele arbeiter t. den n,i ehe lter Verſtr We Tee nächſten Landjägers war auch erfolglos, da das Te an h r n. Rundfunk Programme.
Sherge eine ei aeh einer lephon des penſionierten Landjägers nicht a Ter Sohn eher r a i eines Leipzig (Wele 386,8).

Sonnadend: 15 Uhr: Konzert. 16.80 Uhr: Konzert.
18 Uhr: nedertragun von Königswuſterhauſen. 18.30 mrunſdaſtelſtunde. s Uhr: Walter Großmann: „Aus der

des Arbeiterrechts“. 18.55 Uhr: Wetterdienſt 19 Uhr:
Weber: Probleme der Raumſchiffahrt. Unſere Nachbarn

R. e ehe S er äh rig e aicht erreichbar, ſo daß die Fin en n g e
e S agen. 9 quier en rei zu 'vergra m lſta e un n

u 19.25 Uhr: Uebertra ung ren nnover:erlaß gewährt werden. ine Med e e wird, gelanbuße et in m genigen aten von 5 Mk. Beratung des a vorgeſchlagen, e e dies 4& d e e häe er mit dent Ko ng aus der An 5ſtellungähalle vom 1. Deut
ne d e W entrichten. Teil der Bevölkerung einen Teil des Bades unent W er S ar ſoerdundefe gemen dern i

e S be28 n e e a 2 Ah rnn

rundweg ab 1 mit e re einer rig hr: Preſſe und Sportdienſt.

i en. an, igliSe 9 des Toten
gerade m en vie vlſäne der e ihren bald na

um Bade haben. Nun hat ſich e Knigzwuſterhauſen (Welle 1380).beneis e hatte Sonnabend 12 Uhr: Künſtleriſche Darbietu
t

manädigt zu n. 22 den Zu 7 S Wagens r die Schule: W Veuſſchlands Milten und an Deut ſslattc t et See e en umrn u e War e J n Wiſe daß hie Lurgerliche in unſerer z „Halt“ e er n da e der e e u
nd hatte er quh die Varen ne e Ware ekeregheltang immer aden mehr als an r tragung von Hamburg: Konzert. 15 de r. gtgedi h Sei l e m er nene tarſe S n attea v nicht er. Di ſtand jedoch ablen Einrichtung des Bades erwieſen hat. Das ſoll Sohn be a W u de Aer Wo üben Thorn a n Fee z

E

Vevöllerung Sachverſtändigen e e geelteta Want, W t an We en e an vor en Arbteſhe nein dieſem Jehe v. r Lchiell an a her erwirkten Gefängnis Langner denn
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Nützet Euere Ferien!

Den die e reinnt wieder die e Die Sonne lage, herrliche r
von zu r Natur fängt tenes an ſich zu regen u werden wieder warme SchwaSonnentage, grüne Waälder, Wieſen und Blick auf d

luſtiges m r unſere Herze und Sinne nach der rre bein des e s erienheim derverbrauchte Volksgenoſſe, die von rieſiger n ogtländiſeund Wirren Müden und Abgeſpannten, dürſten S in ienteene r Vogtio an

Erholung, nach Ausſpannung. Es gilt mit Hilfe ten. 650 Meter Seehöhe. Geologz gehe Ferien und Erholung neue Kräfte e Hochmoore.
Daſeinskampf zu ſammeln. Deshalb nützt n Wegen nach allenTer Ferien! Geht hinaus in die Lande! ungen.

Die rn a 7 chaft „Na- ferienheim Eiturfreunde“ mit dem Sitz in Jena tunſeren inmitten herr i Stadt m r 20reicher Gegenden gute Unterkunftsmögli rlängeren oder türzeren Ferienaufenthalt, o v ſir S für Badegelegenheit.
Wochenendausflüge. Wer dort ausruhen will vom Große i eſen. Ausflüge weit in die
Tages und Daſeinskampf, findet, was er zur Kör Dübener g.

per und Nervenkräftigung aucht: Ruhe und An e
nehmlichkeit bietende ſtille Heime, abſeits vom Tru- andenen Klein
bel enannter „Mode-Somm weite Seen Kreis Teltow). Zimmer,Wende Berge, ſtille Täler, x Bade artahere direkt am See
gelegenen usgangspunkte für genu Wan- r and
rungen und vieles andere me SDie Genoſſenſchaft beſitzt 6 rege und Sſtorboote. ve

einigei n e u e kann uen.

7 r verbindung alle ukumDiner in uniger e iger e atte bis gehe in die ſtillen Schönheiten des Müterchen war e rei
1 im maärkiſchen a preewaldes. en es u h en m und gelandet!riſer See, in den Va r r e e e e m Jim Srinawag bei e Die e ſt r w. S W der Se wen r e z S itregligs
fie und e ins ſezimmer und derer rer aß. e Ausblick ſſent r e im a ve e e e ueberall rerſet en e S c vitte Rückporto o e ſie T en d z e e gehen die eqhuhe Vberns die Tir DaherGemeinſchaſtsgeiſt lung, Kräftigung, neue e e. äeeſem e b n Sie irge a einen lichten Punkt in der gegen wun re u Pflügen

be Feelendeime ſind: da ein Mitreiſender trocken, An an n ein Paar hochelegante enſtief
r i

z

Friedrichroda im AusKurorites Die Mutter it der Bahn einer Geſellſ prahlte jemand möchtig mit Köves iſt aus Köln Berlin gekommen unde er ſie und prägt ihm wenn a und weint äften: „Jch kann mit S ſich die weg ehen,bar, elektriſches Licht, Bad, 500 Meter nach ſeinem Alter fragt, er ſagen: drei Jahre. einem an e heben r e See ent
ſeitderg e e deren Sie en bin de dem drehen de r Sallenſeher, h möcr mal raſch e

See e enena h agt Mutti m. e T r wat dachten Sie dennn Sroße San Ein Geſchältsreiſender, der viel die Eiſenbahn er i el vie Karree e e der Fehrendacher und r z ar die e Ze n a kam in ein Sanatorium. Dort gelang es MarkSchneekopf, der Schmücke uſw. dem Profeſſor, die Urſache des Tieffinns zu er Natürlich
Ferienheim Steigerhaus auf waldiger gründen. 8 n kürzlich hier.Se i S eine dahe e Aerger r e die m. ein altes e blickt h um d a Könn bur s für ein Billett

Stunde entfernt. Sonnige Höhen uchten, die Rudſeite ſeiner Jeitung zul und und ſchüttelt dann verſtändnislos mit dem Kopf nach Düſſeldorf nur 1,75

f de ieden. Da A Ab Abm ein e e i äun de d e Frau er e r
in v a e

4L elade l e reichten ſich die Hände wie zwei Kame- naſtig r a. e eaet mich nun hier all

a dere laſſen r inen Titel aber w m peſe u e wutNomas von Melimuth QGuast-Peregrin Sie da r ri re el Werſan eCopyright dy Der Zeitangaroman“, Berlin W 9 r 5 p. n e ne Seeſeſe s ei ins “Cebnee,

„Beſteht we8 Nachdrue verboten.) „Jor, Herr Gemahl iſt krank? Iſt es ernſt Feht C ich i wir wollen in „Laſſen Sie aaſſen Sie.“ Mylius mit
bettelte ſie. n. Hand arbeiten, um r Kranken zu helfen?“ beiden Händen len le mir cht von
ich!“ Er fauchte es förmlich und „Nervenzuſammenbruch, er züeberatdeite währkeerg en. Meinen Da z ern, die in vo liegews hi! Vece ber den Weh V r. g auf u wie alte be iel le be e u vie ichen Hr. ver legen micht im Monde. Sie wiſen ehen,

Am Dienstag dieſer wartete Sreitt ver lei öten, er freute ſich ſeiner dlen Anwand Prof D und erlauben mir, Jhrem ehelung.
in das maligen Schülerh e Wage den e ehe e er V T. deſagt. 9ns ge-| Dann e h d in tn h er gibt d rtſt, Aer Dond r. h nene n nahen Mira a nre acht, aber die ſehn a e Erwartete e t W h ere Nerito pe Sie n n itecnchmungen,

Wherhard Ereit ärgrrie (9 5edr Wer ueblerem vorzudevorzubeugen e n Herr Doktor rr ſerge or, ich z eW z cht „Frau n d vitte Sie z Sie mich r r 7 77 ſchlug i r n auf' und taſtete z en rn Wie i mich haten, üten,
War er ſchon ſo weit in den Bann ſeiner alten wen Aer d e l ſoü m S anf en t Rat regten Brile i Wege zur Reiſe zuzureden, wenn ich den ſtillen

Liebe geraten, daß er von Qualen gefoltert, un Beſuch hegte, Sie möchten dankend ablehnen.a Renate, en Sie mir, weſen eine derartige Komödie iſt mir
uldig de tloſen Gang der rofeſſor. Mein Wer e e e ort maten St d nnr ſo s mit i prle w e m e er lernene ne ſobald die Drehtür h Wwarnngen abmachen und u n. ider mu traten e Sie mich wieder als den jungen Stuielte, und immer S bitter enttäuſcht ſich P n Sie kran hat ofen iſt es gi von denten, der einſt Jhr wißbegieriger Hörer war.

hue, wenn nur ihn nichts angehende rau enate von Bedeutung.“ So und dann 3 Sie mein Angebot, reiſenſtalten aus dem Ganw kamen. Es verrannen lauben Sie Se Sqhller, m ehemal Er ad J Bett und e des dar Sie, erholen Sie ſich, wo und ſo lange Sie woüen
7 Stunden, jetzt konnte Frau Renate a mehr ſeinen Mylius l und überlaſſen Sie mir de e um'denkommen. Da verließ Eberhard das Reſta Sagen n Sie das alles ihm ſelbſt. e un mich außerordentlich. vel ges eine Ppuriärgn a der An ußerdem habe
und ſuchte ein Hotel auf, um dg, e Nacht in Berlin bitte, ete die Tür zum r r gemacht?“ in Lugano ausgezeichnete S dungen, die
n e h beſ S an näch e einen ugenblick Platz, ich bin ſ wieder oben draußen in der Diele.“ en ſehr von Nuhen ſein könn

e ganz zufä eſſor sh es i Sie e e ſwon, ſie hätte Sie tele-/ Sert di tet binn Eirwendnber deren Vorhandenſein anlegen? Bleiben Sie es nicht, ickrerne ich hätte das ſe Tee S e Geſundheit tun, das
t nicht r te, et ſteht Khnen ren mir le Vaterla J T derRenate zu ſehen, zu ſpreche wiſſen, darf t e n, Herr Daktor. So ſalo gekleidet „Kann ich wir um ins le r uldi ewarum ſie nicht on war ach Art ver da Se ie nicht zu meinem Manne das er S iſe empfan Bletebter Leute n r i S2rhe ih. Fr wie er i W ne ded Wogen v fehen, ich bin krank us e e

es Ein t2— fehr krank wenigſtens nach arm rn ben
nung des er will mich ich in ein „Greiff, n ſo? Sie haben einen

nicht gut gehen. Frau Renate blieb bugſierte den fuhrSo erſchien er, die orr a Beſucher in den Salon
Greie n er t m e P au e die re h e enate rei der intenſiven daten

ium abſchieben. Was ſagen Sie dazu?“ Sinn e e t Sie habena ren elen Sie Sie mir, ich et Sie Se Ware n

e c n e enaus. de müſſen el entſchuldigen, aber e J nen tön ſ ran. S aB. er e e greiff ſeinen gerade beim krank ankſein vertra„Frau Renate, r h ſchon e e e iſt et n Aber h e gut, Herr Profeſſor, man

e t Sie c alles t e laſſen.ißt ihn Eſſen, a ge denn n Seemodert W ne e liegt den Sarle z u e e einen des geſalt m W e de e S en Kehr un
ehabe che Sang vel a n en n e Signore h
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